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Abonnementspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


N 105. 


Politiſche Tagesſchau. 
„Wie verlautet, wurde der Reichskanzler 
Fürſt Hohenlohe am Mittwoch Nach⸗ 
mittag zum zweiten Male vom Kaiſer 
empfangen, wobei es ſich darum gehandelt 
haben ſoll, welche Vorlagen dem Reichs⸗ 
tage und dem Landtage noch in dieſer 
Seſſion unterbreitet werden ſollen. Die 
Nachricht, daß in einer am Montag ſtattge⸗ 
fundenen Kronrathsſitzung das Vereins⸗ 
geſetz endgiltig zurückgezogen worden ſei und 
nan ürſt Hohenlohe ſeinen Abſchied ge⸗ 
übermen habe, iſt ganz grundlos. Es hat 
ſtatt haupt kein Kronrath am Montag 
kriſeſunden, Auch alle ſonſt umgehenden 
de achte ſollen der Begründung 
vin Die „Nationallib. Korreſp.“ für die Pro⸗ 

3 Hannover ſchreibt, durchaus irrig wäre 

„aus dem Nichtzuſtandekommen einer feſten 
ereinbarung auf einen Bruch zwiſchen den 

L ationalliberalen und dem Bund der 
andwirthe zu ſchließen. 

Entgegengeſetzt franzöſiſchen Nachrichten 
verlautet der „Köln. Ztg.“ zufolge in 
St. Petersburg nunmehr beſtimmt, ein dies⸗ 
jähriger Beſuch Faures in Petersburg 
ſei endgiltig aufgegeben. 

Deutſches Reich. 
Berlin, 5. Mai 1897. 
Nac Se. Majeſtät der Kaiſer nahm geſtern 
achmittag um 5½ Uhr in Stettin auf dem 
ies der Grenadier⸗Kaſerne die Parade über 
daugeſammte Garniſon ab und begab ſich 


früh Stettin und hörte heute 
kanzlers ür Uhr den Vortrag des Reichs⸗ 
begab ſichſten zu Hohenlohe. Se. Majeſtät 
hofer Feld darauf nach dem Tempel⸗ 
des Kaiß zur Beſichtigung der Bataillone 

er Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regi⸗ 


ments 

1 
Beſicht: und gedenkt nach Schluß der 
re beg das Frühſtück im Offizier⸗ 


S. Negiments einzunehmen. Ferner 
5 — Se. Majeſtät der Kaiſer um 3 Uhr 
es ef der oberſten Verwaltungs behörde 
ſchen Hause Mecklenburg⸗Schwerin⸗ 
Notifizirn alts, Geheimrath von Both, zur 


ecklenburg⸗ Sch Regierungswechſels in 


. werin zu empfangen. 
u 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Inſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 


dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 


Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗ Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 
| Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 
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Freitag den 7. 


Mai 1897. 


— Das „Haynauer Stadtblatt“ veröffent⸗ 
licht einen Brief eines Seeſoldaten an Bord 
des „König Wilhelm“ an ſeine Eltern, worin 
er am 17. April über das Telegramm des 
Kaiſers an den Prinzen Heinrich folgendes 
ſchreibt: Dieſe Woche kam Prinz Heinrich 
an Bord, er ließ alle Mann pfeifen und 
verlas eine Depeſche von Seiner Majeſtät. 
Dieſelbe lautete ungefähr ſo: „In dieſem 
Sommer feiert unſere Großmutter Ihre 
Majeſtät die Königin Viktoria ihr 60jähriges 
Regierungsjubiläum. Dabei werden die 
Flaggen aller Völker vertreten ſein. Ich be⸗ 
auftrage Dich, mit Meinem Schiff „König 
Wilhelm“ die deutſche Flagge zu repräſen⸗ 
tiren und hoffe, daß die Mannſchaft trotz 
der alten Konſtruktion ihres Schiffes würdig 
vertreten wird. Dieſes iſt der Beſatzung 
Meines Schiffes „König Wilhelm“ ſofort be⸗ 
kannt zu geben.“ 

— Der Kaiſer hat der Gemahlin des 
Aufſichtsrathspräſidenten des „Norddeutſchen 
Lloyd“, Frau Plate, ein Armband in Brillan⸗ 
ten und Rubinen mit des Kaiſers Email⸗ 
Bildniß und dem Präſidenten Plate den 
Kronenorden 2. Klaſſe, dem Direktor Wiegand 
den Kronenorden 3. und dem Chefkonſtrukteur 
des Lloyds Walter den Kronenorden 4. 
Klaſſe verliehen. Der Schiffbaudirektor 
Zimmermann und Oberingenieur Steck vom 
„Vulkan“ erhielten den Rothen Adler-Orden 
4. Klaſſe. 

— Dem bisherigen Oberpräſidenten von 
Schleswig⸗Holſtein v. Steinmann iſt der Rothe 
Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub ver⸗ 
liehen worden. 

— Der Kaiſer hat der Gewerbeſchule in 
Wilhelmshafen eine große Büſte und ein 
Bild ſeines Großvaters, ſowie zehn Werke 
über ihn geſchenkt; darunter Profeſſor Onckens 
„Unſer Heldenkaiſer“. Auf das Titelblatt 
dieſes Buches hat der Kaiſer nach dem 
„Berl. Tagebl.“ geſchrieben: „Meine Kräfte 
gehören der Welt, dem Vaterlande! — 
Wahlſpruch Wilhelms des Großen und auch 
der Meinige. 29. XI. 96. — Wilhelm I. R.“ 

— Auf Anordnung des Kaiſers werden 
die Schleifen der bei der Zentenarfeier am 
Kaiſer Wilhelm-Denkmal niedergelegten 
Kränze im Mauſoleum zu Charlottenburg auf⸗ 
bewahrt werden. 


— Die Ernennung des Unterſtaats⸗ 
ſekretärs Dr. Fiſcher zum Staatsſekretär des 


XV. Jahrg. 


Reichspoſtamtes wird jetzt auch von offiziöſer 
Seite angekündigt. 

— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, iſt 
der Geh. Kommerzienrath Albert Schlutow 
aus Stettin zum Mitgliede des Herrenhauſes 
berufen worden. 

— Dem um die Landwirthſchaft hochver⸗ 
dienten freikonſervativen Abgeordneten Dr. 
Schultz⸗Lupitz iſt der Charakter als Landes- 
Oekonomie⸗Rath verliehen worden. 5 

— Die Verabſchiedung des Kommandeurs 
der 17. Diviſion, Generallieutenants v. Peters⸗ 
dorff, ſoll, wie ein Hofberichterſtatter meldet, 
auf eine Differenz mit dem Herzog Johann 
Albrecht von Mecklenburg bezüglich der Bei⸗ 
ſetzung des Großherzogs Friedrich Franz III. 
zurückzuführen ſein. 

— Glatin Paſcha, der frühere Gefangene 
des Madi, hat ſeine Ankunft in Berlin auf 
Mittwoch angekündigt und wird 3 bis 4 Tage 
in Berlin bleiben. 

— Die ſäumigen Reichstagsabgeordneten 
ſind vom Präſidium telegraphiſch erſucht 
worden, zu erſcheinen. 

— Die Handwerkerkommiſſion des Reichs⸗ 
tages nahm den § 100 a der Regierungsvor⸗ 
lage an, wonach die Verwaltungsbehörden 
der betheiligten Gewerbetreibenden zur 
Aeußerung für oder gegen die Einführung 
des Beitrittszwanges auffordern, wobei die 
Mehrheit entſcheidet. Unter Zuſtimmung 
des Handelsminiſters wird der Antrag Gamp 
angenommen, wonach die Zwangsinnung und 
in dieſem Falle auch die Abſtimmung nach 
§ 100 a in der Regel auf Geſellen oder 
Lehrlinge haltende Handwerker zu beſchrän⸗ 
ken iſt, es genügt ſodann die Mehrheit dieſer 
Handwerker zur Einführung des Beitritts⸗ 
zwanges, ferner werden die SS 100 b bis e 
unverändert angenommen — 100 f mit dem 
Abänderungsantrag Hitze. Die Berathung 
der Vorlage gedieh mit unweſentlichen Aen⸗ 
derungen bis § 100 r. 

— Der evangeliſch⸗- kirchliche Hilfsverein 
in Berlin hielt am Dienſtag ſeine General- 
Verſammlung ab, in welcher u. a. zur 
Sprache kam, daß in den letzten zehn Jahren 
37 Kirchen gebaut find. Sechs Kirchen be- 
finden ſich noch im Bau. Dieſe 43 Kirchen 
haben 25 Millionen Mark gekoſtet. 

— Wegen der Maifeier find in Berlin 
etwa 150 Holzarbeiter und 100 Metallarbeiter 


auf etliche Tage von der Arbeit ausgeſperrt 
worden. 


Ausland. 

Kopenhagen, 5. Mai. Die auf den 
7. Mai angeſetzte Abreiſe des Königs nach 
Wiesbaden iſt verſchoben worden, bis die 
Zuſtände in Griechenland eine günſtigere 
Geſtalt angenommen haben werden. 

Bukareſt, 5. Mai. Geſtern Nacht iſt 
Fürſt Ghika, ehemaliger Miniſterpräſident 
und Miniſter des Aeußern, nach längerer 
Krankheit geſtorben. 


Der griechiſch⸗ türkiſche Krieg. 

Wohl iſt Oberſt Vaſſos aus Kreta zurück⸗ 
berufen worden, aber nicht ſeine Truppen. 
Er hat vielmehr in dem Oberſt Staikos in 
Kreta einen Nachfolger erhalten und ſoll 
ſelbſt nach Epirus gehen, um dort den Ober⸗ 
befehl zu übernehmen und den verfahrenen 
Karren wieder ins rechte Geleiſe zu bringen, 
denn die Griechen ſind hier vor den Türken 
von Pontepigadia bis Arta ungefähr ſo ge⸗ 
flohen wie von Mati nach Lariſſa, wenn wir 
einem Berichterſtatter der „Daily News“ bei 
der griechiſchen Armee in Epirus Glauben 
ſchenken dürfen, welcher eine lange Schilde⸗ 
rung dieſer Ereigniſſe am 2. Mai von 
Patras nach London telegraphirt hat. Die 
Rückberufung des Oberſten Vaſſos bedeutet 
alſo keine Konzeſſion an die europäiſchen 
Mächte behufs Anbahnung einer Vermitte⸗ 
lung, ſondern man will den in Kreta als 
tüchtig erkannten Mann auf dem ſoeben ge⸗ 
räumten Kriegsſchauplatze in Epirus ver⸗ 
wenden. 
wahrlich tüchtige und energiſche Männer 
nöthig. Das hat man freilich wohl etwas 
zu ſpät erkannt, denn erſchütterte Truppen 
einer in jeder Hinſicht überlegenen Armee 
gegenüber zum Siege zu führen, dürfte 
nahezu unmöglich erſcheinen. Aber man will 
allem Anſchein nach das Waffenglück noch 
einmal verſuchen. So find denn auch General 
Nakris und die Oberſten Maſtrapas und 
Antoniadis abberufen und durch die Oberſten 
Mataras, Korpas und Waſiliadis erſetzt 
worden, welche freilich ihren Befähigungs⸗ 
nachweis auch erſt noch zu liefern haben. 
Sie beſitzen nur größeres Vertrauen, und 
zum Generalſtabschef des Kronprinzen Kon⸗ 
ſtantin iſt der Major Konſtantidis ernannt 


Der letzte Traum. 


z 6, Erzählun 
aus . 
dem a Fo aube in Preußen 1848. 
2 (Nahdrud verboten.) 
(34. Fortſetzung ) 

„Hoffen wir alſo, daß die ju 
auf das der fiht und nicht an dig Kenan 
rüstete der Offizier den Zweifelnden. Wie 
heißt ſie denn?“ 0 

„Müller, — Lisbeth Müller.“ 
11 „Im!“ meinte der junge Offizier. 
arif nehm klingt das nicht. Ich hörte ſchon 

iſtokratiſchere Namen.“ 
Nb ließ den Doktor höflich vorangehen 
kleine trat mit ihm auf die Straße. Der 

ie Herr drängte ſich vertraulich an ihn. 
w „Wiſſen Sie 
ünſchte, der 4 
Der Müll 
bischen 1 
Müller fe weiß nicht, wie komiſch Herr 


aft. „Ich kenne ihn ja noch garnicht!“ 


„All⸗ 


„Er iſt lange nicht ſo vornehm, wie jeine | Ab 


amen. 


| 
„Aber er hat u 
kai ee wohl das Geld?“ fragte 


„Leider. Und darum muß man ihm 
ber lſlonen machen. Er iſt ſo — jo —“ 
eine Doktor machte eine Gewaltanſtren⸗ 


ang, um das Wort hervorzubringen, „er iſt 


0. ordinär 1* 


nau zog die Stirn in Falten. 5 
aun ordinäre Geſellſchaft bin ich 


ab ik 
gewöhnt!“ ſagte er 


fear, durchaus nicht 


N 


Drama, das tiefe Schatten auch über das 


„Nun, ich hoffe, er wird nicht kommen. 
Es iſt ein Unglück, wenn die Familienmit⸗ 
glieder nicht miteinander ſympathiſiren. Doch 
da ſind wir in den Anlagen!“ 

„Wo ſind die Anlagen?“ fragte Arnau 
und guckte umher. 

„Nun, mein Gott, Sie ſtehen ja mitten 
darin!“ rief der Doktor ungeduldig; der Ge⸗ 
danke an Papa Müller hatte ſichtlich ſeine 
gute Laune beeinträchtigt. 

Der Offizier blickte zu Boden. Zu 
ſeinen Füßen ſproßten einige grüne Pflänz⸗ 
chen, von denen man noch nicht erkennen 
konnte, was es dermaleinſt für Bäume 
werden ſollten. Inmitten dieſes grünen 
Schimmers ſtand eine mit Brettern bedeckte 
Laube, an der einige Bohnenranken kümmer⸗ 
lich emporſtrebten. 

„Dies iſt Frau Müller's Eigenthum,“ 
flüſterte der Doktor reſpektvoll, „ihr Bel⸗ 
vedere!“ 

Arnau fühlte ſich bereits lebhaft ver⸗ 
ſucht, von dieſem Belvedere auf Frau 
Müller ſelbſt zu ſchließen und franzöſiſchen 
ſchied zu nehmen, aber er bezwang ſich, 
dem Doktor in die Laube, wo, wie dieſer 
ihm verſicherte, ſie die Herrin aller dieſer 
Herrlichkeiten finden würden, zu folgen. 

In ſpäterer Zeit ſollte Hans von Arnau 
die Erinnerung an dieſen Beſuch wie eine 
heitere Epiſode inmitten eines Bildes voll 
düſteren Ernſtes erſcheinen, wie dieſes ganze, 
jetzt ſo öde und einförmige Städtchen vor 
dem Drama, deſſen Schauplatz daſſelbe binnen 
einem Zeitraum, der nur noch nach Stunden 
maß, zu werden beſtimmt war, — einem 


Daſein dieſes lebensfrohen jungen Huſaren⸗ 
offiziers werfen ſollte, Schatten, die, einmal 
darauf gefallen, nimmermehr wieder von 
einem Menſchenleben weichen. 


Und ahnungslos wiegte alles ſich in 
Sicherheit ein; es war eine trügeriſche 
Sicherheit und Ruhe — die Ruhe vor dem 
Sturme. — 


Hinter einem prunkvoll gedeckten Kaffee⸗ 
tiſch, mit einem großen Napfkuchen in der 
Mitte, ſaß eine ältliche Dame mit ſpitzer 
Naſe, ſtechenden Augen und ſcharfrothen 
Backen; neben ihr ein junges Mädchen, das 
an einer umfangreichen, ſehr farbenprächtigen 
Stickerei arbeitete und herzlich unbedeutend 
ausſah. Man merkte ſofort, daß die Mutter 
der leitende Genius des Hauſes war. 

Hans von Arnau lehrte das ein einziger 
Blick, als er mit ſeinem Begleiter am Ein⸗ 
gang der Laube erſchien. 

Der Doktor ſtellte den glänzenden jungen 
Offizier vor. Arnau verbeugte ſich, als 
ſtände er im Ballſaal, und Frau Müller 
muſterte ihn mit offenbarem Wohlgefallen. 
Fräulein Müller befand ſich dem eleganten 
jungen Manne gegenüber in ſichtlicher Ver⸗ 
legenheit und wußte nichts beſſeres zu thun, 
als ſich wieder hinter ihre Stickerei zu ver⸗ 
ſchanzen. 

Die Kaffeetaſſen wurden gefüllt, und der 
Doktor reichte dem jungen Offizier eigen⸗ 
händig den ſilbernen Zuckerkorb, wobei er 
ihm mit reſpektvollem Tone zuraunte: 
„Echt!“ 

„Es iſt doch für Sie angenehm, Herr 
Lieutenant, vom Lande endlich in unſere 
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Stadt zu kommen!“ begann Frau Müller die 
Unterhaltung. 

Arnau blickte erſtaunt auf. „Es gefiel 
mir ſehr gut auf dem Lande, gnädige Frau,“ 
antwortete er. 


Die Dame fand es bereits beleidigend, 


daß der fremde Herr W. nicht für das 
Paradies anzuſehen ſchien, aber die „gnädige 
Frau“ am Schluſſe ſeiner Rede verſöhnte ſie 
ſchnell. Der Lieutenant ſchien doch ein ge⸗ 
bildeter Mann zu ſein. 

„Erlauben Sie,“ ſagte ſie, „über W. 
geht nichts. Wir haben es hier. Ich habe 
mir dieſe Anlagen machen laſſen; wir können 
es ja. Und meine Tochter habe ich in die 
Penſion geſchickt; wir haben es ja. Groß⸗ 
artig viel gelernt hat ſie, ſage ich Ihnen, 
aber wir konnten es auch.“ N 

Lisbeth ſah keineswegs aus, als ob ſie 
großartig viel gelernt hätte, aber die 
Mutter verſicherte es doch. 

„Lisbeth, zeige dem Herrn Lieutenant 
einmal Deine Stickerei,“ befahl ſie. 

Arnau empfand Mitleid mit dem jungen 
Mädchen und bewunderte freundlich das er⸗ 
ſtaunlich bunte Gebilde. 

„Wir haben die Stickerei aus Poſen 
kommen laſſen,“ erläuterte die Mutter, „wir 
können es ja. Sie iſt ſehr theuer, aber wir 
haben es ja.“ 8 

„Es ſoll wohl ein Kiſſen werden für den 
Herrn Papa?“ fragte der Lieutenant gut⸗ 
müthig; ſeine urſprüngliche Abſicht, der 
Familie Müller zu imponiren, hatte er ganz 
aufgegeben; es lohnte wahrlich nicht. 

Der Doktor warf ihm bei dieſer Frage 
einen mißbilligenden Blick zu, und Arnau 
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Man hat hier wie in Theſſalien 
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worden. Mit der lévée en masse, welche 
der neue Miniſterpräſident anfänglich beab⸗ 
ſichtigt zu haben ſchien, ſieht es augenſchein⸗ 
lich etwas windig aus, denn Rallis iſt kein 
Gambetta und Griechenland kein Frankreich; 
aber was hat auch dieſem jenes Maſſenauf⸗ 
gebot ſchließlich genützt? Es heißt auch, der 
verfloſſene Miniſterpräſident Delyannis habe 
dem gegenwärtigen Miniſterium einen Kriegs⸗ 
ſchatzvon?0 Millionen Drachmen überliefert, aber 
niemand hat ſie geſehen, und die griechiſchen 
Finanzen stehen bekanntlich auf noch ſchwächeren 
Füßen als die griechiſchen Siegesnachrichten. 
Und was wollen ſchließlich 20 Millionen im 
Kriege ſagen? Sie reichen ja keine Woche 
hin. Ja, wenn es 20 Milliarden wären! 
Dagegen ſollen die Griechen ein neues Be⸗ 
geiſterungsmittel entdeckt haben. Was die 
mannhafteſte Heldenbruſt nicht vermochte, das 
gelingt vielleicht dem muthigen Weiberherzen 
den türkiſchen Barbaren gegenüber. Eine 
neue Jungfrau von Orleans iſt den Hellenen 
erſtanden! Unter dem Jubel der Be⸗ 
völkerung gingen am Montag tauſend Frei⸗ 
willige von Athen nach Epirus ab, an ihrer 
Spitze ein achtzehnjähriges, wunderſchönes 
Mädchen mit lang herabwallenden Locken 
als Fahnenträgerin. Muſtapha Paſcha wird 
ſchmunzeln, Edhem Paſcha bereitet ſich ſchon 
auf die Rolle des Lionel vor, und der alte 
Osman Ghaſi in Elaſſona, den man bereits 
nach Konſtantinopel zurückberufen hatte, ſoll 
einfach den Gehorſam verweigert haben. 
Tauſend Freiwillige, die ſo ſchon dem Feinde 
gezeigt haben, was eine Harke iſt, und nun 
gar eine moderne Jungfrau! Der erſt 
kürzlich mit dem Osmanié⸗Orden 1. Klaſſe 
geſchmückte Grumbkow⸗Paſcha ſoll plötzlich 
alle Haltung verloren haben, während der 
neugebackene Seiffullah-Paſcha aufs neue 
ſeinen Säbel wetzte und einen funkelnagel⸗ 
neuen hinterliſtigen Kriegsplan erſann. „Helf', 
was helfen mag“, denken die Griechen, und 
man weiß nicht, wie das noch enden mag. 
König Georg dagegen ordnete durch Erlaß 
wegen der überaus kritiſchen Lage Griechen- 
lands eine Verſchiebung der öffentlichen Feier 
ſeinesNamenstages an, um nicht der Oppoſition 
Gelegenheit zu antidynaſtiſchen Kundgebungen 
zu bieten. Obſchon ferner der Kriegsminiſter 
Tſamodos und der Miniſter des Innern 
Theotakis mit günſtigen Nachrichten über den 
Zuſtand der griechiſchen Truppen in Theſſalien 
nach Athen zurückgekehrt ſind, hat das neue 
Miniſterium doch noch keinen endgiltigen 
Beſchluß über die Fortſetzung oder Abbrechung 
des Krieges gefaßt. Die blutigen Siege bei 
Veleſtinos haben ſich als kleine Scharmützel 
zwiſchen 2000 Türken und 8000 Griechen 
herausgeſtellt, in welchen letztere 180 und 
erſtere 9 Todte verloren haben. Und um 
dieſe zu begraben, ſollte Edhem Paſcha den 
Griechen einen fünftägigen Waffenſtillſtand 
angeboten haben! Da kennt man Edhem 
Paſcha ſchlecht. 

Die Diviſion Hairi, die ſich auf dem 
Marſche von Karditza nach Pharſala befindet, 
beſetzte die Dörfer Kurteſi, Kumades, Deliveli, 
Dautli, Tſchatatchie und Kaputſi. Die aus 


London gemeldete Einnahme von Volo hat]? 


von Seiten Edhem Paſchas noch keine Be⸗ 
ſtätigung erfahren; der Generalſtab im türki⸗ 
ſchen Hauptquartier ferner iſt nur für ein 
Vorrücken bis Domokos, was die Zuſtimmung 
des Sultans erhalten haben ſoll. Am Aus⸗ 


gange des Golfs von Arta iſt ein griechiſches 
Kriegsſchiff geſunken; infolge deſſen ſind die 
griechiſchen Schiffe in dem Golf eingeſchloſſen. 
Der griechiſche Oberſt Staikos ſodann, der 
Nachfolger des von Kreta abberufenen Oberſten 
Vaſſos, wird, wenn er nach der Inſel ge 
langen will, ſich dort einſchmuggeln müſſen. 
Die blockirenden Geſchwader wollen ihm die 
Landung verweigern. i 

Was endlich die Friedensvermittelungen 
betrifft, ſo wird der „Times“ aus Athen ge⸗ 


meldet, daß der neue Miniſterpräſident Ralli 900 Mk 


ein Vermittelungsanerbieten ſeitens der 
philhelleniſchen Mächte ſehr willkommen 
heißen werde. Im heutigen Miniſterrath, 
in welchem der König den Vorſitz führen 
wird, ſollen entſcheidende Beſchlüſſe gefaßt 
werden. Einer der Miniſter ſoll erklärt 
haben, der gegenwärtige Zuſtand könne nicht 
mehr lange andauern, die wirthſchaftlichen 
Kräfte des Landes würden vollſtändig aufge⸗ 
zehrt. Die aus Theſſalien zurückgekehrten 
Miniſter verſichern der „N. Fr. Pr.“ zufolge, 
daß ſich der Zuſtand der Armee gebeſſert 
habe. Ferner ſollen ſie einer Meldung des 
„Daily Telegraph“ gemäß beſtimmt feſtgeſtellt 
haben, daß der Kronprinz nicht für die 
Niederlagen verantwortlich zu machen iſt. 
Derſelbe habe ſehr energiſch die Meinung 
vertreten, daß Lariſſa unter allen Umſtänden 
vertheidigt werden müſſe, ſei jedoch von 
ſeinem Stabe überſtimmt worden, welch 
letzterer den Rückzug anordnete. Einer Mel⸗ 
dung der „Agence Havas“ zufolge haben ſich 
15000 Griechen auf Domokos zurückgezogen. 
Die Türken ſtehen in beträchtlicher Anzahl 
vor Pharſala; ein bedeutender Kampf wird 
erwartet. 
* 9 * 

London, 5. Mai. Den „Times“ wird 
vom 4. d. aus Athen mitgetheilt, daß der 
Miniſterrath in ſeiner letzten Sitzung, welche 
bis Tagesanbruch dauerte, den Beſchluß gefaßt 


habe, den Krieg fortzuſetzen. — Der „Standard“ 


erfährt aus Konſtantinopel, daß Muſtaffa⸗ 
Paſcha, der frühere Kommandeur von Janina, 
unter Eskorte in der türkiſchen Hauptſtadt 
eingebracht worden ſei. Der Korreſpondent 
des Blattes theilt ferner mit, Muſtaffa⸗ 
Paſcha ſei ſeines Ranges entſetzt worden und 
ſolle vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. 

Die „Daily News“ melden aus Rom: 
Laut Athener Privatdepeſchen iſt die griechiſche 
Regierung einem Komplott auf die Spur 
gekommen, welches den König Georg ent⸗ 
thronen oder ermorden will. 

Konſtantinopel, 5. Mai. Hier ver⸗ 
lautet, die türkiſchen Truppen ſeien in Pharſala 
einmarſchirt. 

Wien, 4. Mai. Wie verlautet, ſind 
zwei Mächte geneigt, der Türkei nach Wieder⸗ 
herſtellung des status quo ante auf Kreta 
Theſſalien zu überlaſſen, weil auf eine billiger 
Weiſe zu fordernde Kriegsentſchädigung nicht 
zu rechnen ſei. 

Rom, 5. Mai. Ricciotti Garibaldi hat 
hierher die Mittheilung gelangen laſſen, daß 
die Abreiſe ſeines Bruders Menotti über⸗ 
flüſſig ſei. 


Provinzialnachrichten. 
Culm, 5. Mai. (Theater.) Ein Enſemble von 
Mitgliedern des Bromberger Stadttheaters giebt 
hier morgen ein Gaſtſpiel. ö 
Strasburg, 4. Mai. (In der letzten Sitzung 
der Stadtverordneten) wurde der neugewählte 


entſann ſich, daß der Papa ja nicht beliebt 
ſei. Nachgerade that es ihm ſehr leid, den 
Doktor nicht vorher nach dem Stande und 
der Beſchäftigung dieſes Papas gefragt zu 
haben; es war nie erwähnt worden, was 
— eigentlich in der Welt zu bedeuten 
atte. 

„Nein,“ entgegnete Frau Müller, ihrer 
Tochter das Woet abſchneidend, „mein 
Mann braucht kein Kiſſen; dies kommt in 
unſere gute Stube.“ 

„In die der Papa wahrſcheinlich nicht 
hinein darf!“ dachte Arnau beluſtigt. Dann 
begann er, an den Aufenthalt in der Penſion 
anknüpfend, ein Geſpräch über Litteratur und 
Bücher. Aber es zeigte ſich bald, daß 
Lisbeth Müller, die ſo großartig viel gelernt 
hatte, das Gelernte wenigſtens nicht ver- 
werthen konnte. Das Geſpräch ſtockte. In⸗ 


deſſen war nun das junge Mädchen zutraulich 


geworden. Der ſchmucke Offizier gefiel ihr 
und ſie wollte gern die Unterhaltung mit 
ihm fortſetzen. Mit einem bewundernden 
Blick die glänzende Uniform ſtreifend, be⸗ 
merkte ſie: 

„Ich habe ſchon einmal mit einem Lieute⸗ 
nant getanzt.“ 
„In der That?“ ſtaunte Arnau. 
iſt 1 ee denn?“ 

„Hier in W. Aber es war ein 
der Landwehr.“ % 1 

„Ach ſo!“ meinte der junge Offizier und 
brach unwillkürlich in ein ſchallendes Ge⸗ 
lächter aus; er war nicht mehr im Stande, 
ſeine Heiterkeit über die Familie Müller 
zurückzuhalten. 
Die ſpitze Naſe der Hausfrau wurde noch 


„Das 


Fremde etwa über ihre Tochter? Das 
wollte ſie ſich doch verbeten haben. Oder 
moquirte er ſich, daß der Tänzer Lisbeth's 
nur ein Landwehrlieutenant geweſen war? 

„Die ſind auch gut!“ bemerkte ſie in ſehr 
biſſigem Tone. 

„Gewiß,“ beeilte Arnau ſich zu ver⸗ 
ſichern, „gewiß ſind ſie gut. Aber ſie ſind 
doch nicht mehr aktive Offiziere im Regiment. 
Was war denn der Herr Lieutenant für ge⸗ 
wöhnlich im Leben?“ 


„Ein Inſpektor!“ antwortete Lisbeth mitſd 


leuchtenden Augen. Die Erinnerung an 
dieſen Tänzer ſchien eine der ſchönſten in 
ihrem jugendlichen Leben zu ſein. 


„Gutsbeſitzer,“ verbeſſerte Frau Müller.] D 


„Nein, Mama, er war Inſpektor,“ wider⸗ 
ſprach Lisbeth. „Und Papa ſagte nachher 
von ihm, er wäre ein Windhund und hätte 
nichts. Aber er tanzte doch ſo ſchön!“ 

„Dieſe Zuſammenſtellung von Eigen⸗ 
ſchaften findet man öfter im Leben,“ be⸗ 
merkte der Offizier mit großem Ernſt, aber 
Frau Müller entgegnete noch ſpitzer: 

„Mein Kind, Dein Papa hat nun ein⸗ 
mal kein richtiges Urtheil über die 
Menſchen.“ Und ſchnell das Thema 
wechſelnd, fragte ſie: „Auf welchen Gütern 
hier in der Umgegend waren Sie denn im 
Quartier, Herr Lieutenant?“ 

„Erſt bei Herrn von Staniez auf 
Staniczkowo und dann bei Graf Morinski 
in Baloſch,“ antwortete Arnan. 

Frau Müller ſchürzte verächtlich 


Lippe. 
(Fortſetzung folgt.) 


die 


Stadtverordnete Fleiſchermeiſter Glabiſchewski 
durch den Bürgermeiſter eingeführt und ver⸗ 
pflichtet. Der Ausſchank auf dem Viehmarktplatz 
wurde dem Gaſtwirth Makowski für 53 Mark 
monatlich verpachtet. In nicht öffentlicher Sitzung 
wurde über die Neuregelung der Lehrerbeſoldungen 
berathen. Die Magiſtratsvorlage entſprach den 
vom Regierungs⸗Kommiſſar aufgeſtellten Forde⸗ 
rungen; die Verſammlung beſchloß jedoch, den 
Lehrern nur die Mindeſtſätze nebſt 200 Mark 
Wohnungsgeld, dem Hauptlehrer 1200 Mk. Grund⸗ 
gehalt und 250 Mk. Wohnungsgeld, dem Rektor 
1650 Mk. Grundgehalt und 350 Mk. Wohnungs⸗ 
geld zu bewilligen. Da jetzt das Anfangsgehalt 
900 Mk., das Höchſtgehalt 2310 Mk. beträgt, ſo 
würde die neue Beſoldung in Bezug auf Anfangs⸗, 
Durchſchnitts⸗ und Höchſtgehalt eine weſentliche 
Verſchlechterung bedeuten. Es iſt daher auch nicht 
anzunehmen, daß die Regierung dieſen Plan ge⸗ 
nehmigt. Von dem ſeitens der Stadt aufge⸗ 
nommenen Darlehn von 200 000 Mk. ſollen ver⸗ 
wendet werden: 120 000 Mk, zum Schlachthaus⸗ 
bau, 15 000 Mk. zur nachträglichen Deckung der 
Koſten des Umbaues der Töchterſchule, 20000 Mk. 
zum Umbau des alten Gerichtsgehäudes. 

„ Schlochau, 4. Mai. (In den Beſitz der Stadt 
idem an en) iſt für 26.000 Mk. die zur Tartara⸗ 
ſchen Konkursmaſſe gehörige Hälfte der Seen. 

Marienwerder, 5. Mai. (Ernennung.) Der 
Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter Herr Marſchall 
hierſelbſt iſt zum Kaſſirer der hieſigen Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe ernannt worden. 

Danzig, 5. Mai. (Todesfall.) Heute Morgen 
ſtarb hier im 75. Lebensjahre der ſeit längerer 
Zeit im Ruheſtande lebende Juſtizrath Eduard 
Malliſon. 


Inowrazlaw, 5. Mai. (Ein Manufaktur⸗ 


Waarenhaus) in größtem Umfange ſoll eine Ber⸗ K 


liner Firma hier zu gründen beabſichtigen. Sie 
will zu dieſem Zwecke ein Hausgrundſtück erwerben. 
(Weitere Provinzalnachr. ſ. Beilage.) 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 6. Mai 1897. 

— (Flaggenſchmuck.) Am heutigen Geburts⸗ 
tage des Kronprinzen hat das Rathhaus geflaggt. 
—(-Kaiſer Wilhelm⸗ Denkmal.) Die 
auffällige Erſcheinung, daß bei uns in Thorn in 
allen öffentlichen Dingen meiſt nur eine geringe 
Theilnahme der Bürgerkreiſe hervortritt, zeigte 
ſich auch bei der allgemeinen Bürgerverſammlung, 
die Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kohli zu geſtern 
Abend nach dem kleinen Artushofſaale zur Be⸗ 
ſprechung über die Errichtung eines Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmals in Thorn einberufen hatte. 
far dieſe Verſammlung hätte man doch einen 
ſtarken Beſuch mit Sicherheit erwarten ſollen, es 
waren aber leider nur ca. 20 Herren erſchienen. 
Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kohli, welcher die 
Verſammlung eröffnete und auf Zurufwahl den 
Vorſitz übernahm, ſprach ſein Bedauern über den 
ſchwachen Beſuch aus und berichtete dann, daß 
die . zur Errichtung eines Kaiſer 
Wilhelm Denkmals bei dem Hundertjahrfeier⸗ 
Kommerſe in ſpäter Stunde gegeben wurde. Es 
wurden gleich 60 Mark geſammelt, die in einem 
Sparkaſſenbuch angelegt ſind, und an ihn, Redner, 
wurde das Erſuchen gerichtet, die Sache in die 
Hand zu nehmen. Man habe ſich nicht verhehlt, 
daß der Koſtenpunkt es ſchwer machen würde, den 
Plan zur Ausführung zu bringen. Ohne finanzielle 
Beihilfe von Seiten der Stadt und des Kreiſes 
werde es natürlich nicht gehen, auf eine Beihilfe 
der Provinz könne wohl nicht gerechnet werden, 
wenn ihm, Redner, auch der Herr Oberpräſident 
von Goßler einmal geſagt habe, daß eigentlich 
jede Stadt ein Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal haben 
müſſe. Wenn er bedenke, daß für das Rösner⸗ 
Denkmal zehn Jahre geſammelt wurde, ehe die 
Koſtenſumme von 4500 Mark zuſammen war, ſo 
erſchrecke er allerdings beinahe davor, einem Denk⸗ 
malplan näher zu treten, bei dem man eine 
Koſtenſumme bis 100000 Mark annehmen müſſe, 
wenn bei dieſem Denkmal auch auf die Unter⸗ 
ſtützung aller Kreiſe der Bevölkerung gerechnet 
werden könne. Einigermaßen beruhigend ſei für 
ihn aber eine ihm zugegangene Offerte der be⸗ 
kannten Eiſengießerei von Gladenheck in Aachen e 
hagen, aus welcher er erſehe, daß auch ſchon für 
eine weniger große Koſtenſumme ein würdiges 
Denkmal für Thorn zu beſchaffen ſein wird. 
Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kohli gab der Ver⸗ 
ſammlung ſchließlich anheim, ein Komitee mit 
dem Rechte der Kooptation 75 wählen, welches 
den Plan zur Ausführung bringt. Herr Amts⸗ 
gerichtsrath Jacobi meinte, es wäre beſſer, erſt 
noch eine allgemeine Verſammlung aller Vereine 
zuſammenzuberufen, um die Mitarbeit derſelben 
bei der Aufhringung der Koſten zu ſichern. Er 
ſchlage vor, heute nur ein proviſoriſches Komitee 
zu wählen und in der einzuherufenden größeren 
Verſammlung die definitive Wahl vorzunehmen. 
Die Verſammlung ſtimmte dieſem Vorſchlage zu 
und es wurde ausgeſprochen, daß dem endgiltig 
zu wählenden Komitee Angehörige aller Be⸗ 
völkerungskreiſe angehören müßten. In der 
Debatte trat Herr Handelskammer⸗Vorſteher 
Schwartz noch warm für den Gedanken ein, in 
unſerer 1 des Deutſchthums ein Denkmal 
des großen Kaiſers zu errichten. Der Wunſch 
anach ſei in allen Kreiſen unſerer Bürgerſchaft 
vorhanden. In das proviſoriſche Komitee 
wurden von den Anweſenden gewählt: die Herren 
Gouverneur, Generallieutenant Rohne, Bezirks⸗ 
kommandeur Oberſt Glubrecht, Oberbürgermeiſter 
r. Kohli, Pfarrer Jacobi, Amtsgerichtsrath 
Jacobi, Handelskammerporſteher Schwartz, Haupt⸗ 
mann a. D. Maercker, Buchdruckereibeſitzer 
C. Dombrowski, Stadtrath Behrensdorff, Kauf⸗ 
mann Zährer, Kaufmann Rawitzki, Schornſtein⸗ 
fegermeiſter Fucks (von dem die Sache angeregt 
worden iſt), Rabbiner Dr. Roſenberg, Poſtdirektor 
Schwarz, ferner die Herren Landgerichtspräſident 
Hausleutner, Erſter Staatsanwalt Dr. Borchert, 
Landrath von Schwerin, Dekan Dr. Klunder, 
Stadtbaurath Schultze, Buchdruckereibeſitzer Max 
Lambeck, Stadtrath Schirmer, Bauunternehmer 
Hecht und Profeſſor Boethke. Das proviſo⸗ 
riſche Komitee, deſſen Vorſitzender Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Kohli iſt, übernahm die 
Aufgabe, die Verſammlung aller hieſiger Ver⸗ 
eine einzuberufen. Es ſoll dies bald geſchehen, 
weil einerſeits die Jahreszeit für die Abhal- 
tung von Verſammlungen ja ſchon vorgerückt 
iſt und damit andererſeits ſchon in dieſem 
Sommer Veranſtaltungen von Vereinen zum 
Beſten des Denkmals arrangirt werden. Zum 
Schluß der Verſammlung 11 818 95 die Anweſen⸗ 
den Herrn Oberbürgermeiſter Dr. i 
Dank dafür, daß er die Sache in die Hand ge⸗ 
nommen, durch Erheben von den Sitzen aus. 


i 
Kohli ihren E 


— (Ernennung) Profeſſor Dr. Witte in 
1 7 iſt zum Kreisſchulinſpektor in Thorn er⸗ 
nannt. 

— (Dienſt jubiläum.) Herr Betriebsſekre⸗ 
tär Plater begeht heute ſein 25 jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. es 5 

— Vaterländiſcher Frauenverein.) 
Die Hauptverſammlung des Vaterländiſchen 
Frauenvereins für die Provinz Weſtpreußen findet 
Mitte Juni in Graudenz ſtatt. Es iſt der Wunſch 
des Hauptvereins geioefen einmal eine Hauptver⸗ 
ſammlung in Graudenz abzuhalten. 

— (Der Ruderverein) hält heute abends 
5 77 55 in Löwenbräu ſeine Monatsverſamm⸗ 
ung ab. 

— (Der Athletenverein „Friſchauf“) 
veranſtaltet am Sonnabend im Viktoriaſaale eine 
Vorſtellung mit nachfolgendem Tanz. Unter 


anderem werden Ringkämpfe aufgeführt werden. 
Dieſen Sonntag 


— (Kirchenkonzert.) 
abend 7½ Uhr findet, wie ſchon durch den An⸗ 
zeigentheil bekanntgegeben, in der altſtädtiſchen 
evangeliſchen Kirche ein Konzert des blinden 
Organiſten Herrn Otto Steinwender aus Königs⸗ 
berg unter Mitwirkung hieſiger bewährter Kräfte 
ſtatt. Herr Steinwender iſt auf dem Blinden⸗ 
Inſtitut in Königsberg vorgebildet und war als⸗ 
dann einige Jahre als Organiſt in Memel und 
Königsberg thätig. Seine weitere Ausbildung 
genoß er dann auf der königl. Akademie für Muſik 
in Berlin. Herr Steinwender, der ſich um die 
Stelle des Organiſten bei der hieſigen altſtädtiſchen 
Kirche beworben hat, hat bereits in ee 
geiſtlichen Konzerten mit beſtem Erfolge mitge⸗ 
wirkt und ſich das uneingeſchränkte Lob der Kritik 
erworben. Wir machen deshalb unſere Muſik⸗ 
freunde ganz beſonders auf das bevorſtehende 
onzert aufmerkſam, umſomehr, als der Ertrag 
des Konzerts zu wohlthätigen Zwecken verwendet 
ig te 1 

—(Viktoriathegter.) Das gelegentlich der 
Oſterfeiertage hier im Viktoriatheater e 
Enſemble von Mitgliedern des Bromberger Stadt⸗ 
theaters debutirte geſtern Abend wieder daſelbſt 
und zwar in dem bekannten Luſtſpiel: „Der Herr 
Senator“, das Fr. von Schönthan und G. Kadel⸗ 
burg zu Verfaſſern hat. Das regneriſche Wetter, 
das geſtern Abend noch andauerte, machte den 
Weg zum Viktoriatheater zu keinem angenehmen, 
da der Boden an vielen Stellen des Weges er⸗ 
weicht war, und hielt gewiß viele Theaterfreunde 
vom Beſuch der Vorſtellung ab. Die erſchienenen 
Beſucher, die etwa die vier erſten Sitzreihen des 
Saals beſetzten, erwieſen ſich um ſo dankbarer 
gegenüber der Aufführung des Stückes, von der 
man übrigens ſagen kann, daß ſie in der That 
das ihr gezollte Lob verdiente. Die Darſtellung 
des Schwiegerſohnes comme il faut war es be⸗ 
ſonders, die zum Beifall aufforderte. Die Rolle, 
die Herr Gerlin in richtiger Erfaſſung ihrer 
charakteriſtiſchen Eigenſchaften ſpielte, iſt neben 
der des Senators, den Herr Stoppel mit am 
beiten gelungener Anwendung der hamhurgiſchen 
Mundart gab, die ſchwierigſte des Stückes und 
von ihr hängt weſentlich der Erfolg deſſelben ab. 
Nicht ſelten verunglückt aber der Darſteller da⸗ 
mit. Wurden ſonach hier die beiden Hauptrollen 
trefflich wiedergegeben, ſo kann von den übrigen 
noch hervorgetretenen Darſtellern, Herrn Laniu 
(Dr. geben), den Damen Frl. Griebe (Helene), 
Frl. Strauß (Agathe) und Frl. Rhoden (Stephanie) 
ebenfalls nur gutes geſagt werden. Die „Frau 
Senator“ war ihres von der hohen Bedeutung ſeiner 
Würde ganz durchdrungenen Gemahls nein 
während von den Töchtern des Hauſes die eine zuerſt 
als in den gleichen Familientraditionen wie Vater 
und Mutter befangen, die andere als ein munteres, 
natürliches Menſchenkind erſchienen. Die Partie 
des Dr. Gehring vermochte zwar nicht in dem 
gleichen Maße wie die vorbezeichneten zu feſſeln, 
was aber weniger auf das Konto des Darſtellers 
zu ſetzen iſt, als auf das der Autoren, die ſie un⸗ 
genügend ausitatteten. Jedenfalls war das Spiel 
des Herrn Lanius flott und daher anerkennens⸗ 
werth. Alles in allem kann nach dem geſtrigen 
Gaſtſpiel des Bromberger Enſembles geſagt werden, 
daß es wohl leiſtungsfähig genug iſt, um, falls 
es ſich zu einem längeren Gaſtſpiele entſchließen 
würde, mit Erfolg ſich hier zu behaupten. Die 
freundliche, warme Aufnahme, die ihm ſeitens des 
des Publikums geſtern zutheil wurde, dürfte dafür 
bürgen. — Als zweites und letztes Gaſtſpiel iſt 
1 5 Sonntag angeſetzt das Luſtſpiel: „Cornelius 

oß“. 


LCandesperraths- Prozeß.) Aus 
Leipzig wird berichtet: Der Thorner Landes- 
verraths⸗Prozeß, der ſchon ſeit Juli v. J. den 
Unterſuchungsrichter beſchäftigt, wird am 25. Mai 
d. I., vormittags 8½ Uhr vor dem vereinigten 
zweiten und dritten Strafſenat des d 
ur Verhandlung kommen. ne ud der 
Schachtmeiſter Franz Fahrin aus Mocker bei 
Thorn und der Militärinvalide und ehemalige 
„ Theodor Albrecht aus Thorn. 
Die Anklage iſt auf Grund der $$ 1 und 3 des 
Reichsgeſetzes vom 3. Juli 1893 (Verrath mili⸗ 
täriſcher Geheimniſſe) erhoben. 

— Grundſtückskauf.) Herr Baugewerks⸗ 
meiſter Kleintje hat das dem Stabshoboiſten 
Rieck gehörige ſogen Lewin ' ſche Grundſtück Mellien⸗ 
ſtraße 18 für den Preis von 15800 Mk. käuflich 
erworben. 

— (Die Badeanſtalten) von Reimann und 
Dill ſind ſchon nach ihrem Sommerſtationsort 
an der Bazarkämpe gebracht worden. 

— (Die Perſonendampfer), welche all⸗ 
jährlich mit regelmäßiger Abgangs⸗ und Ankunfts⸗ 

eit mit Umſteigen in Wloclawek kurſiren, haben 
ſeit einigen Tagen ihre Fahrten wieder aufge⸗ 
nommen. Die Abfahrt von Thorn erfolgt 4 Uhr 


früh, die Ankunft gegen 4 Thocn und 8 l 1 105 # v 


Dampfer fährt zwiſchen T 
ein anderer zwiſchen Wloclawek und Warſchau. 
Die Dampfer befördern auf der Thalfahrt haupt⸗ 
8 855 ruſſiſche Auswanderer, auf der Bergfahrt 
nach der Heimat zurückkehrende Flößer. Das 
Perſonengeld iſt ſehr mäßig bemeſſen, für Ver⸗ 
pflegung iſt auf den Dampfern geſorgt. Die 
Schiffe bieten auch den Reiſenden beſſere Stände 
einen gewiſſen Komfort, ſodaß eine Fahrt auf 
denſelben bis Warſchau wohl zu empfehlen iſt, 
zumal ſich auf der Strecke bis Warſchau einige 
beachtenswerthe Uferpartien befinden. 

— (Maul: und Klauenſeuche.) Unter den 
Viehbeitänden des Kaufmanns Friedmann Moſes 
in Briefen und auf dem Gute Treuhauſen im 
Kreiſe Brieſen iſt die Seuche ee 15 
loſchen iſt die Seuche in Oberausmaaß, Krei 

2 Vieh⸗ 


m. 
— (“Viehmarkt.) Auf dem heutigen 5 
und Pferdemarkte waren 1 146 Pferde, 


— — 


Frau Fiores v 


. scha ft wurden. 


79 Rinder und 
; 604 
Lune wurden bezahlt mit 32—34 Mk 


bro 50 filo Lebendgewicht. 


& Der Waſſerſtand 
Mittag 2,00 Mtr. über Null. Wind⸗ 
Angekommen ſind die Schiffer 

„Anna“ 1300, Kuttner, ein 
ſchingki 1900 Schmidt 400 Ctr. Stückgut, Da⸗ 
tr. Kohlen, ſämmtlich von Danzig 

Feldt 2000 und Schulz 2700 Ctr. 

50 eide von Danzig nach Wloclawek: 
ven: Wine Kbmtr. Steine pon Nieszawa nach 
ch ien 2300 Ctr. Kleie von Wloclawek 
; Abgefahren der Schiffer Wutkowski, 

ucker don Thorn nach Danzig. = 
Meter gefallene Waſſerſtand iſt 
tit voller Ladgenehm, da ſie ohne Schwierigkeit 

die Flößer eh ſchwimmen können, auch fiir 


iſt er aneh die ſich jetzt ſehr lebhaft entwickelt, 


— (Weitere Lokalnachr. ſ. Beilage). 
die x x. 


1 Brandkataſtrophe in Paris. 
welch aris, 5. Mai. Miniſter Hanotaur, 
glück er auf dem Brandplatze erſchien, be⸗ 
werk nfchte die Leute, denen das Rettungs⸗ 
abends klang, auf das lebhafteſte. Um 7 Uhr 
den Br befanden ſich noch ſehr viele Leichen unter 
de Brandtrümmern. Schutzleute arbeiten an 
r Bergung der Leichen, die auf Ambulanz⸗ 
a nach dem Induſtriepalaſt gebracht 
Das 5 Die meiſten find entſetzlich verſtümmelt. 
grauen bauſpiel,das der Brandplatz darbietet. it 
von Perſtegend. Verwandte und Freunde 
nomm erſonen, die an dem Bazar theilge- 
des Um haben, eilen herbei. Die Urſachen 
glaubt glücks ſind noch nicht feſtgeſtellt. Man 
graph indeſſen, daß durch den Kinemato⸗ 
Leitn en oder Kurzſchluß einer elektriſchen 
Dis das Feuer entſtanden iſt. 
W ie Bazarhalle war erſt vor 6 oder 7 
ochen aus leichtem Holzwerk erbaut 
f orden und machte einen höchſt feuergefähr⸗ 
ichen Eindruck. Der Innenraum ſtellte, auf 
einwand⸗Kouliſſen gemalt, eine Straße von 
t⸗Paris dar. Durch dieſe Dekoration 
wurde das Feuer außerordentlich genährt. 
Der Bauplatz, auf welchem ſich die Kata⸗ 
ſtrophe ereignete, hat etwa 100 Meter Front 
gegen die Rue Jean Goujon, er wird links 
und rechts von Feuermauern und auf der 
Rückſeite von dem Hintertrakt des Hotel du 
Valais begrenzt. Es gelang, aus 2 Fenſtern 
es Hotels die Gitter herauszureißen, wo⸗ 
1505 die ſchon gemeldete Errettung von etwa 
Perſonen möglich wurde. 
e 1 Uhr früh waren folgende Todte 
110 rekognoszirt: Frau Flores, die 
u des ſpaniſchen Konſuls, Henriette 
in dal, Baronin Caruem de Saint 
Gino Komteſſe Marie Bonneval, Schweſter 
de Pao Oberin des Kloſters Saint Vincent 
de Grau in Le Rainey, Fräulein Mandat 
Minerel , Baronin Saint Didiers, Gräfin 
e Podevin, Schweſter Leonie 
et, Frau Schlumberger, Frau 
Gräfin Brodeville, 


zulle in der nächſten U 5 
£ a nächjten Umgebung des Wohl 
1 "Bleitsbagars untergebrachten Verwunde⸗ 
Vehauf a 180 an der Zahl, konnten nach ihren 
Beaujon he gebracht werden. 
de En efinden ſich die Gräfin Horn, Frau 
ebenfallggen und Frau de Juliane. Die 

* —— 1 1 

8 verſtar aſelbſt. Präſident 
Heauon abends Wertwundeten im Hojpitl 
der Präſident nach pocht. Später begab ſich 
den Opfern der Kataſtr Induſtriepalaſt, um 
zu erweiſen. ſtrophe die letzte Ehre 

War ſchon der Anblick der au ehä 
ſeichen im Wohlthätigkeitsbazar ae 

iſt der ſchreckliche Eindruck, den der Saal 
es Induſtriepalaſtes macht, wo die Leichen 


den Schi 


* Schau geſtellt find, geradezu unbeſchreib⸗ M 


Da ſich der Saal im Abbruchszuſtande 


endet, wurde der Boden mit Brettern be⸗ 


a über welche Decken ausgebreitet wurden. 
nie dieſe legte man die Leichen in 3 Reihen 
er, wie ſie von den Ambulanzwagen herbeige⸗ 


hurdogenen Gliedern. An einigen Leichen 
zen noch Kleiderreſte, welche eine Rekog⸗ 
ktrung ermöglichen. Alle find entſetzlich 
ellt. Bei den meiſten hat das Feuer 


Im Hoſpital] Nu 


5 Man ſieht darunter ganz 
Fe Körper mit vor Schmerz krampfhaft 855 
b. 


die Fleiſchtheile ganz verzehrt, ſodaß nur 
noch Skelette übrig blieben. Die Zahl der 
bis 11 Uhr abends im Induſtriepalaſt nieder⸗ 
gelegten Leichen beträgt 115. Die Thür des 
Saales iſt von einer dichten Menſchenmenge 
belagert, aus deren Mitte Schmerzensrufe 
ausgeſtoßen werden. Man läßt jedoch nur 
einige Perſonen zu gleicher Zeit eintreten, 
um die Feſtſtellung der Verunglückten zu er⸗ 
leichtern. Die Eintretenden erhielten während 
der Nacht Fackeln, um ſich bei der Leichen⸗ 
ſchau zurechtzufinden. So gingen ſie ſuchend 
umher, indem ſie die Kleiderreſte prüften. 
Die wiedererkannten Leichen werden ſogleich 
bedeckt. Man hofft, daß jetzt alle Leichen 
aufgefunden worden ſind; ihre Zahl dürfte 
115 nicht überſteigen. 

Der Tod der Herzogin von Alencon rief 
tiefe Bewegung hervor. Zahlloſe Perſonen, 
darunter die Königin von Neapel, kamen 
angſterfüllt nach des Herzogs Wohnung, um 
ſich zu erkundigen. Bisher konnte die Leiche 
der Herzogin nicht feſtgeſtellt werden. Man 
glaubte ſie anfangs an einem Fingerringe 
zu erkennen, doch ſtimmten andere Merkmale 
nicht. Die Brandwunden, welche der Herzog 
von Alengon am Kopfe und an den Händen 
davontrug, ſind nur leicht. 

Die ganze Nacht hindurch ſpielten ſich 
herzzerreißende Szenen im Induſtriepalaſt 
ab. Die Agnoszirung der meiſten Leichen 
war bisher unmöglich; oft ſogar ‚war es 
unmöglich, das Geſchlecht der Leichen zu 
erkennen. Die Identität der Leichen wurde 
durch Kleiderreſte und Kleinodien feſtgeſtellt. 
Häufig boten auch die Schmuckſachen keinerlei 
Anhaltspunkte, da dieſelben vollſtändig ge⸗ 
ſchmolzen waren. Bisher iſt folgende Todten⸗ 
liſte aufgeſtellt: Herzogin von Alengon, 
Schweſter der Kaiſerin von Oeſterreich, 
Gräfin Hunolſtein, Schweſter des Herzogs 
von Uzes, Marquiſe Maiſon, Schweſter des 
Barons Mackau, des Präſidenten des Wohl⸗ 
thätigkeits⸗Bazars, welcher mit Lebensgefahr 
ſechs Perſonen errettete; Baronin Batis⸗ 
mente, Schwägerin des Baron Mackau, 
Baronin Laumont, zwei Töchter des Grafen 
Chevilly. Unter den Vermißten, welche als 
todt gelten, befindet ſich Gräfin Chevals, 
deren Schweſter, Madame Saint Ange, 
Madame Auvergne Latour, die Bankiers⸗ 
gattin Theodore Porges. Ferner werden 
vermißt: Baronin Carnel de Saint Martin, 
Madame Goſſelius und deren Tochter, Gräfin 
Mimerel, Gräfin Gaſton Bonneval, ferner 
Madame Jaques Haußmann und Madame 
Saint Didier mit ihren beiden Stubenmäd⸗ 
chen, Bankier Hoskier verlor ſeine Frau und 
ſeine Tochter, Madame Roland Goſſelin. 


Paris, 5. Mai Eine gerettete Kloſterfrau 
Nara de Darſtellung von dem Ausbruch der 
kataſtrophe: Es war 4¼ Uhr nachmittags, als 
ein bei dem Kinemgtographen 2 Ar⸗ 
beiter dem Baron Mackau zurief, daß das im 
Parterre geſpannte Velum durch die Gasflamme 
in Brand gerathen ſei. Baron Mackau gab dem 
Arbeiter den Beſcheid, er ſolle keine Panik hervor⸗ 
rufen. Dieſe Vorſicht erwies ſich aber als nutzlos. 
Die Mahnrufe des Arbeiters verbreiteten ſich mit 
unerhörter Raſchheit. Die in der Nähe der 
Haupteingänge befindlichen Perſonen konnten ſich 
ſämmtlich retten, aber an den kleinen Seiten⸗ 
öffnungen drängten ſich die Flüchtigen derart zu⸗ 
ſammen, daß bald jeder Ausgang verſperrt wurde. 
r der Mangel an et, Ausgängen ift 
daran ſchuld, daß das Unglück eine ſolche Aus⸗ 
dehnung annehmen konnte. 

Der Polizeipräfekt veröffentlicht die dringende 
Auiforberung an diejenigen Familien, welche An- 
gel rige vermiſſen, der Behörde eine bezügliche 

ittheilung zu machen. Die zahlloſen aus dem 
Schutt ausgegrabenen Gegenſtände find im Polizei⸗ 
kommiſſariate auf den Champs Elyſees nieder⸗ 
gelegt. Unter dieſen Gegenſtänden befindet ſich 
ein Portefeuille mit 50 000 Franks Bankbillets, 
die faſt unverſehrt ſind. Der Direktor des Ge⸗ 
meindelaboratoriums Girard hat die Beſprengung 
der Leichen mit Sublimatlöjung angeordnet, um 
den furchtbaren Verweſungsgeruch, welcher den 
Induſtriepalgſt erfüllt, zu mildern. Girard er⸗ 
klärte, die Kataſtrophe ſei die furchtbarſte ſeit 
enſchengedenken. Der Anblick ſei ein viel ent⸗ 
Eblicherer; als bei dem Brande der Opera comique. 
Einzelne Blätter erheben ſcharfe Anklagen gegen 
1 Veranſtalter des Bazars und gegen die Po⸗ 
igel, weil dieſe ſelbſt die primitipſten Vorſichts⸗ 
chäbtakeits außer Acht gelaſſen habe. Der Wohl⸗ 

hätig betete zählte 22 Verkaufsläden; in 
fat al derſelben befanden ſich 40 bis 50 Damen, 
faſt alle der Ariſtokratie angehörig. Eine halbe 
Stunde vor Ausbruch des Brandes hatte der 
Nuntius Clari den Bazar verlaſſen, General 
Sauſſier den Bazar Gol in dem Augenblicke, 
als der Feuerruf erſcholl; er erlitt leichte Brand⸗ 
wunden an Füßen und Unterf enkeln, die Her⸗ 


zogin von Uzes eine ſolche an der Wange. Die 


Herzogin de la Torre, welche fälſchlich unter den 
Verbrannten genannt wurde, iſt mit unbedeuten⸗ 
den Verletzungen im Geſicht und an Armen 
davongekommen. Die Agnoszirung der Leiche der 
Herzogin von Alengon war bisher unmöglich; 
nur ein Trauring mit den 1 Worten 
259 15 Alenson, Prinzeſſe Bahiere, wurde ge 
unden. 

Die Kammerfrau der Herzogin von Alengon 
hat, 7 477 ſie die im Induſtriepalaſt ausge⸗ 
ſtellten Leichen beſichtigt hat, nicht die geringſten 
Anzeichen gefunden, welche annehmen ließen, daß 
die Herzogin ſich darunter befindet, dagegen hat 
man die ſilberne Taſchenuhr am goldenen Kara⸗ 
binerhaken, welche der Herzogin gehörte, aufge⸗ 
funden. Seit 5 Uhr morgens iſt die ganze Um⸗ 
gebung der Unglücksſtätte von großen Menſchen⸗ 
mengen belagert. Die nach und nach — . —1 25 
nen Leichen werden zum Zwecke der Rekognos⸗ 
irung im Induſtriepalaſte aufgeſtellt, wo die 
ſärrnuliche Straßen beſetzt haltenden Maſſen fort⸗ 
während anwachſen und die zahlreichen Leichen⸗ 
wagen der Pompiers funebres durchgehen, welche 
heſtändig kommen und gehen, um die Opfer der 
Kataſtrophe abzubringen. Vor dem Haupteingang 
des Palaſtes ſind ungefähr 100 Särge in drei 
Reihen aufgeſtellt, um die Leichenüberreſte aufzu⸗ 
nehmen. Im Palgſt ſelbſt herrſcht eine fürchter⸗ 
liche Atmoſphäre, denn die ſchauerlich zugerichte⸗ 
ten Leichen verbreiten einen unerträglichen Peſt⸗ 
Bun Fortwährend ſpielen ſich herzzerreißende 
Szenen ab, immer und immer wieder ſieht man 
die aufs höchſte erregten Angehörigen unter lauten 
Schmerzensausbrüchen ſich über die von ihnen 
dae er Todten werfen. Im Induſtrie⸗ 
palaſt dauert die Unterſuchung der Leichen auf 
ihre Identität immer noch dot denn in der 
bereits theilweiſe enü legten Halle deſſelben 
liegen noch üher 30 Verunglückte, deren Perſönlich⸗ 
keit wohl niemals lune fon werden dürfte; 
derart ſind ſie zu einer formloſen Maſſe ver⸗ 
brannt. Auf der Rue Jean⸗Gujon ſind Schmuck⸗ 
ſachen in großer Anzahl gefunden worden. Fort⸗ 
während werden weitere Leichen ausgegraben, 
ſoeben nn diejenige eines jungen Mädchens. 

Nunmehr it wir feſtgeſtellt, daß bei dem 
geſtrigen 1 111 Perſonen umge⸗ 
kommen ſind. Bisher iſt die Identität von 63 
Perſonen amtlich feſtgeſtellt. In der großen Oper, 
der Opéra comique, im Thegter francais und im 
Odeon finden heute keine Vorſtellungen ſtatt. 

Paris, 5. Mai. Kaiſer Wilhelm 
hat anläßlich der Kataſtrophe an den Präſi⸗ 
denten Faure folgendes Beileidstelegramm 
gerichtet: . 

Erlauben Sie mir, an dem Schmerz theil⸗ 
zunehmen, welchen Paris und ganz Frank⸗ 
reich in dieſem Augenblicke aus Anlaß der 
ſchrecklichen Kataſtrophe in der Straße Jean 
Goujon empfinden. Möge Gott alle die Un⸗ 
glücklichen tröſten, welche jetzt ein theures 
Leben beweinen. Wilhelm, I. R. 

Präſident Faure antwortete telegraphiſch: 

Ich bin ſehr gerührt über die in dem 
Telegramm ausgedrückten Gefühle, durch 
welches Ew. Majeſtät an dem Schmerz theil⸗ 
nimmt, in welchen die geſtrige Kataſtrophe 
Paris und ganz Frankreich verſetzt hat. Ich 
danke für die Wünſche, welche es zum Aus⸗ 
druck bringt, daß Gott ſtützen und tröſten 
möge die Unglücklichen, welche von der 
ſchrecklichen Kataſtrophe betroffen worden 
ſind, die uns tief bewegt. Felix Faure. 

Einzelne Blätter klagen ſcharf die Ver⸗ 
anſtalter des Bazars und die Polizei an, 
weil dieſe ſelbſt die primitivſten Vorſichts⸗ 
maßregeln außer Acht gelaſſen haben. — 
Heute Nachmittag wurde ein außerordentlicher 
Miniſterrath wegen der Kataſtrophe abge⸗ 
halten. Der Miniſterrath beſchloß, daß am 
Sonnabend in der Notredame⸗Kirche ein 
Trauergottesdienſt ſtattfinden ſoll. Präſident 
Faure wird dem Trauergottesdienſte bei⸗ 
wohnen. Auf dem Platze vor der Kirche 
wird im Namen der Regierung eine Rede 
gehalten werden. 

Gegenüber den Vorwürfen einzelner 
Blätter veröffentlicht die Polizeipräfektur 
eine Erklärung des Inhalts, daß ſie bei 
Veranſtaltungen, zu welchen nur Eingelade⸗ 
nen der Zutritt geſtattet iſt, nicht zu inter⸗ 
veniren habe; in ſolchen Fällen müſſe die 
Polizei ſich darauf beſchränken, für die Frei⸗ 
haltung des Straßenverkehrs zu ſorgen. 

Die Leiche der Herzogin von Alengon iſt 
mit Mühe erkannt worden; der Leichnam 
iſt gänzlich mumifizirt; der rechte Arm fehlt. 


Neueſte Nachrichten. 

Brüſſel, 5. Mai. Ein Telegramm des 
Vizegouverneurs des Kongoſtaates Baron 
Dhanis theilt mit, daß Mitte Februar eine 
Abtheilung eingeborener Soldaten bei dem 
Orte Ndirfi im Uelle-Gebiet gegen ihre Vor⸗ 
geſetzten revoltirt hat, wobei der Major 
Leroi und die Offiziere Verhellen, Spelier, 
Andrianne und Delcourt getödtet wurden. 
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O. Scharf, Aürfhnermeifer, 
Breiteſtr. Nr. 5. 


Etwaige Reparaturen bitte gleich 
zu beſtellen. 


Die annoncirten Kartoffeln find 
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Dom. Wangerin. 
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Sehr ſchöne, ſchwarze 


Pudelhündin, 
1¼ Jahr alt, ſowie 7 Wochen alte 
Pudelhunde zu verkaufen 

Mauerſtraße 36, II. 


Spargel, 


E | Erfurter, täglich friſch. Zu Markt⸗ 
Breiteſtraße 27. 2 Tryp. 


Ein gebrauchter Geldſchrauk 


zu kaufen geſucht. Von wem, ſagt 
die Expedition d. Zeitung. 


Ein Fahrrad 


billig zu verkaufen. 
die Expedition d. Zeitung. 


8000 Mark auf ein Grundſtück in 
der Stadt zu zediren $ ; 
gejucht. Näheres i. d. Exped. d. Ztg.! zu vermiethen Eliſabethſtr. 15, 1. Et. 


London, 5. Mai. Das Unterhaus ver⸗ 
warf mit 20 gegen 186 Stimmen die Bill 
betreffend die Einführung des Achtſtunden⸗ 
tages für die Bergwerksarbeiter. Die 
Regierung hatte ſich an der Debatte nicht 
betheiligt. 

Petersburg, 5. Mai. Dem „Peters⸗ 
burger Liſtock“ zufolge erhielten alle in Ruß⸗ 
land ſich aufhaltenden bulgariſchen Offiziere 
aus Sofia den Befehl, unverzüglich in die 
Heimat zurückzukehren. 

Athen, 5. Mai. Das Panzergeſchwader 
hat bei der Einfahrt zum Golf von Saloniki 
einen Schooner gekapert, der das Mitglied 
des engliſchen Unterhauſes, Bartlett, einen 
bekannten Türkenfreund, an Bord hatte, 
welcher ſich bisher im Lager Edhem⸗Paſchas 
aufgehalten hat und auf dem Seewege ab⸗ 
reiſen wollte. Bartlett wird nach Athen ge⸗ 
bracht werden, wo eine Unterſuchung ſtatt⸗ 
finden ſoll. 


Athen, 5. Mai. Nach einer hier einge- 


gangenen Privatdepeſche hat bei Aivali 
zwiſchen Veleſtino und Pharſala ein Gefecht 
begonnen. x 


Oberſt Smolenski hat die Türken bei 
Veleſtino ſiegreich zurückgeworfen. Beide 
Theile haben ſtarke Verluſte erlitten. Augen⸗ 
blicklich greifen die Türken an zwei anderen 
Punkten an. 

Nach einem hier eingegangenen Telegramm 
haben die Türken heute Nachmittag in der 
Ebene von Pharſala vor der griechiſchen 
Armee, die 23000 Mann zählt, Schlachtſtellung 
genommen. Ein Bericht, ob der Kampf be⸗ 
gonnen habe, liegt noch nicht vor. 

Lariſſa, 5. Mai. Sechs Diviſionen der 
theſſaliſchen Armee ſind auf dem Marſche 
gegen Pharſala. Es geht das Gerücht, 
Griechenland fordere einen Waffenſtillſtand. 
Edhem Paſcha habe Vollmacht erhalten, dar⸗ 
über zu entſcheiden. 

Die Vorhut einer türkiſchen Abtheilung, 
welche zu einem Angriff auf Veleſtino vorge⸗ 
ſchickt war, machte den Verſuch, die ſehr ſtark 


befeſtigten Stellungen, welche von den Griechen 


beſetzt waren, zu nehmen, mußte aber wegen 
numeriſcher Schwäche davon abſtehen. Das 
Gros der Truppen iſt nunmehr in der Um⸗ 
gebung von Veleſtino angekommen, bleibt 
aber in beobachtender Haltung vor den 
Stellungen der Griechen ſtehen. 

Saloniki, 5. Mai. Aus amtlicher 
Quelle wird gemeldet, daß 8 türkiſche Kriegs⸗ 
ſchiffe, Kreuzer und Torpedoboote, auf der 
Fahrt nach den Dardanellen bei Kaſſandra 
eingetroffen und nach Lemnos weitergegangen 
ſind. 

Manila, 5. Mai. Die Spanier haben 
Indang, das letzte Fort der Aufſtändiſchen, 
genommen und gehen nach dem Süden der 
Provinz Cavite vor. 

Teranıortlih für die Medattion: Heint. Wartmank tn Tbörn 


Telegraphiſcher Berliner Börienberidt. 
16. Mai |5. Mai. 


wenn d. Se ſtill. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—45 216—65 
Warſchau 8 14 . 216 —20 216—10 
Deiterreichiiche Banknoten . 1170-60 170 60 
Preußiſche Konſols 3 % . . | 98-30 | 98-40 
Preußiſche Konſols 3 % 104 — 104 — 
reußiſche Konſols 4 % „ 104 — 104 — 
eutſche Rei Zanleihe 3¼ . . 98— . 98— 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % 1103-90 104 — 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. I. | 94-20 | 94-20 
Weſtpr.Pfandhr.3d¼ů % „ „ 100 —25 100 —20 
Poſener Pfandbriefe 35 — 195 ne 100—20 
Polniſche Pfandbriefe 4½% | 67—60 | 67—60 
Türk. 1% Anleihe C. : | 20-20 1 
nen e Rente 4% .. . | 91—60 | 91—30 
umän. Rente v. 1894 4% . | 88-10 | 88— 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 1197 —90 1198 — 
Harpener Bergw.⸗Aktien . . [18160 181 —30 
Thorner Stadtanleihe 3¼ / 101— 101 — 
Weizen gelber: Mai . 161-25 160 — 
alk. ER 160—75 1159—20 
September BEE BE |, 
Newyork Mi 77% 76—70 
Roggen: Mai ...... 117—50 116-50 
fi r 119— 118— 
September 120—25 120 — 
Hafer: Mai 126—25 [12720 
Rüböl: Mai 56-50 | 56—40 
ee N 
Epeldo :: 10, — 
rr 41-50 | 41—20 
7er 5 SP er 45—70 | 45—50 


70er September 45 90 | 45-50 
Diskont 30 pCt, Lombardzinsfuß 3%. reſp. 4 pCt. 


Kin: Mat. Sonn-Srfoang 413 Uhr. 


Mond⸗Aufgang 7.39 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.41 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 12.34 Uhr Morg. 


Kerufettes, junges Fleiſch 
empfiehlt die Kon . e 
Araberſtraße 9. 


Ml euer Geld gotterie, Haupt- 
gewinn Mk. 150 000, Ziehung 
der II. Klaſſe am 6. Mai er., ½ Los 
a Mk. 6, ½ Los à Mk. 12 empfiehlt 
Oskar Drawert. Thorn. 


Mehrere faſt neue 


Arbeitswagen 


ſtehen zum Verkauf Mellienſtr. 87. 


Ein gut möbl. Zimmer 


Von wem, ſagt 


D 
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Bekanntmachung. 


Am 14. d. Mis. vormittags 10 
Uhr ſoll auf dem hieſigen Poſthofe 
ein ausgemuſterter zweirädriger 
Landbriefträgerwagen öffentlich 
meiſtbietend gegen gleich baare 
Benhrunß verkauft werden. 

Thorn I den 4. Mai 1897. 
Kaiſerliches Poſtamt J. 


Schwarz. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpgchtung des der Forti⸗ 
fikation gehörigen auf dem linken 
Weichſelufer beim Schloſſe Dybow 
gelegenen Lagerplatzes iſt 181 
Sonnabend, 8. Mai 1 

vormittags 10 Uhr 

ein öffentlicher Termin im Forti⸗ 


. Dienſtgebäude, Zimmer z 


8, anberaumt worden. 

Die der Verpachtung zu Grunde 
e 
aus welchen die Lage des Platzes 
erſichtlich iſt, können innerhalb 
der Dienſtſtunden von 8—12 Uhr 
vormittags und 2—6 Uhr nach⸗ 
mittags in obigem Zimmer ein⸗ 
geſehen werden. 

Pächter, welche den Lagerplatz 
vor dem Termin an Ort und 
Stelle ſer 1 wünſchen, haben 
ſich dieſerhalb an den Feſtungs⸗ 
bauwart Schade (Dienſtwohnung 
auf dem Feſtungsziegeleigelände) 
direkt zu wenden. 


Königl. Fortiſikation Thorn. 


Verkauf von altem Lagerſtroh. 


Freitag den 7. Mai 1897 

nachm. 2½ 
kaſerne (Y, 

793 8 „ in der Artillerie-Ka⸗ 
ſerne II), 
im Fort 
horſt (III). 

Sonnabend den 8. Mai 
nachm. 2 Uhr = 85 Culmerthor⸗ 


Garnifon: Aermallung Thorn. 


Das Königl. Proviantamt 
in Thorn kauft 


Noggenſtrah. 
Oberndorfer Runkeln 


prima friſche Saat, p. Ztr. 10 Mk, 


Pommerſche Kannenwrucken 
Poſtkollo 5 Mk. verſendet 
Gustav Dahmer, 
Brieſen Weſtpr. 


M. Frenzel's Erben 


Ritterguts⸗u. Kalkwerksbefiber 


empfehlen zur Frühjahrslieferung ihre 
bewährten Fabrikate, als 


Prima Bauſtückkalk, 


ferner ſpeziell zu Düngezwecken den 
bekannten 


Fürderkalk, 


ſowie auch 


Kleinkalk. 


Mit ſpeziellen Offerten ſtehen wir 
gern zu Dienſten. 
Keltſch. im April 1897. 


„ 5 10 Scharn⸗ 


D. Körner 

Sarg- 1 . 
Bäckerſtr. 11, 8 
empfiehlt — 


allen Größen 
und 


Preislagen. 


Zur Saat: 
Hafer, Gerſte, Erbſen, Wicken, Lupinen, 
Seradella, Sommerroggen, Roth- und 
Weißklee, Thymothee, Raygras, wie 


ſämmtliche Futterartikel, 


als Weizenkleie, Roggenkleie, Rüb⸗ und 
Leinkuchen 2c. 
offerirt billigſt 


H. Safian, Thorn. 
mie einfach 


werden Sie ſagen, wenn Sie 
nützliche Belehr. über neueft. 
ärztl. Frauenſchutz D.-B.-P. 
leſen. X.Bd. gratis, als Brief 

gen 20 Big. für Porto. 
B. Oschmann, Konſtanz, M.22. 


Lose 


zur 19. Marienburger Pferde 
n Ziehung am 15. Mai er., 
a 1,10 Mk.; 

zur Königsberger Pferdelotterie 
Ziehung am 26. Mai cr., à 1,10 Mk. 

zu haben in der 

Expedition der, Thorner Preſſe“. 


Uhr an den Defenſions⸗ Haar⸗Treibriemen, 


Zurückgekehrt. 


Dr. med. Stark, 
Spezialarzt für Haut- und Ge⸗ 
ſchlechtskrankheiten. 
Impfe täglich nachm. 4-0 llhr. 

Schultze, prakt. Arzt. 


Zuhn-Atelier 


J. Sommerfeldt, 
Mellienſtraße Ur. 100, 1. Et. 
Künſtliche Gebiſſe 
7 mit, auch ohne Kautſchuckplatte. 
7 Spmerjloſt Zahnoperationen. 
Plomben von 2 Mk. 


Serren-Öarderoben 


in größter Auswahl. 


AN. Jornow. 


Ger. Lachs, Stör, 
Lachsheringe, 
Näucherheringe, Kaviar u. a. n. 

täglich friſch zu haben bei 


F. Bartsch, giſchhandlung, 


Culmerſtraße 55 


Gänſeſchlachtfedern 
mit den Daunen habe ich abzu⸗ 
geben u. verſ. Poſtpackete, enth. 
9 Pfund netto, a Mk. 1,40 


per Pfund, 
dieſelbe Qualität ſortirt (ohne 


Wichtig 
für Maſchinenbeſitzer: 


Baumwoll -⸗Treibriemen, 
Kernleder⸗Riemen, 
Maſchinen⸗Oele, 
Konſiſtente Maſchinenfette, 
Sanf- n. Gummiſchläuche, 
Armaturen, Schmierbüchſen, 
Gummi- u. Asbeſt⸗ Packungen, 
Lokomobil⸗Decken, 
Dreſchmaſchinen⸗ Decken. 
Bu” Napspläne, 
Kieſelguhr Wärmeſchutzmaſſe 
zur Bekleidung von Dampf⸗ 
rkeſſeln und Röhren empfehlen 


Hodam & Ressler, 
Danzig. 


(Flügel) ſehr billig zu verk. 
Tuchmacherſtraße 7, I. 


bausvsiem 
„Voltz“ 


D. 12 Re ee 


Feuer- und schwammsicher. 

Das Voltz'ſche Verfahren zur e von Wänden aller 
Art, Decken zwiſchen Eiſenträgern, Zwiſchendecken bei Balken⸗ 
lagen, fenerficheren Decken unter Holzbalken und Gewölben ver⸗ 
ſchiedenſter Art, insbeſondere Deckengewölben (Vouten 2c.) empfiehlt 
ſich durch außerordentliche Dauerhaftigkeit bei großer Billigkeit 
der Herſtellung. Prüfungsatteſte, ſowie Empfehlungsſchreiben, u. a. 
der Kaiſerlichen Werft in Kiel, auf Verlangen koſtenfrei. 


C. Behn, Bauingenieur, Graudenz, 


General-Vertreter für Ost- und Westpreussen. 

Zu der äußerſt gewinnbringenden Herſtellung 
des Bauſyſtem Voltz wird für Thorn und den um⸗ 
liegenden Kreiſen ein Fachmann geſucht. 
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fteife) mit Mk. 1,75 per Pfund 
gegen Nachnahme oder vorherige 
Einſendung des Betrages. Für 
klare Waare garantire und nehme, 
was nicht gefällt, zurück. 
Rudolf Müller, 
Stolp in Pommern. 


Klavier 


Gewerbe- Ausstellung 
Strassburg 1895. 
Höchste Auszeichnung: 
Ehrendiplom mit 
Medaille. 


Gewerbe-Ausstellung 
Graudenz 1896: 


Silberne Medaille. 


Lohnender Verdienst. 


ra 
> 


88 Kein Schein-, sondern reeller 


E Ausverkauf 


ee 
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x Infolge eines anderen Unternehmens gebe mein Geſchäft hier | > 
& auf und verkaufe meine Waarenbeſtände in NX 
N Galanterie-, Bijouterie-, Alfenide-, X 
x Leder-, Holz- u. Japan-Waaren, ebenſo M 


Kravatten, Fächern, Schirmen, 82 >) 
Stöcken, Hänge- und Tischlampen 85 
* zu ganz beſonders billigen Preiſen aus. 85 
N Günſtige Gelegenheit zum Einkauf preiswerther 

5 Gelegenheitsgeschenke‘% 

und praktiſcher Gegenſtände. 
Für Vereine große Auswahl von Preiſen! 2 
Um gütigen Zuſpruch bittet 


“ Kozlowski, Breiteſtr. 5 


ATATATATZUTATATATATATATATAT 
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Ca vorile- e 


feinste Marke für 1897, 


Grösste Präzisionsarbeit u. vorzüglichster Gang. 


Gebr. Franz, 
Königsberg i. Pr. 
Vertreter gesucht. 


Wo nicht vertreten, liefere direkt zu billigsten 
Preisen. 


Vorzügliche Grassamenmischung 


für trockene Wieſen . &Mart30.— Is: feinſte Parkanlagen a Mark 45.— 


„ naſſe „ „ 32.— Beſten virg. ‚Santmais à Mt. 8,50 
offerirt unter Garantie p. 50 K 


B. Hozakowski, Thorn. 


Pehwaaren, End: und Wollſachen 


werden gegen Garantieſchein zur Aufbewahrung angenommen. 


. Kling’s Kachfl., Kürſchnermeiſter, 


Breiteſtraße 7 (Eckhaus). 


Jede Reparatur und Umänderung ſachgemäß. 


Die Tuchhundlung 
„Carl Mallon, Thorn, 


Altſtädtiſcher Markt Nr. 
empfiehlt 
Anzug-, Paletot- und Hosenstoffe 
in guten Qualitäten, neuen Farben u. Muftern. 
Kammgarn⸗ und Cuchſtoffe für Konfirmandenauzüge. 
Abtheilung für feine Herrenſchneiderei nach Raaßbeſtellung. 


Vietoria-Fahrradwerke 


23 


A.-G. 


— = Lieferantin vieler Militär: u. Staatsbehörden. 
Fahrrüper RE Ranges, ſehr leichter Gang. 


Vertreter: 8. Peting's Wwe., 


Thorn, Gerechtestrasse 6. 


Waffen- u. Fahrrad- 
Handlung, 


Spargel, 


täglich friſch geſtochen, zu billigſten 
Preiſen, bei Herrn J. 8. Adolph, 
Breiteſtraße, und Filiale bammann & 
Kordes, Mellienſtraße. Größere Poſten 
bitte vorher zu beſtellen. 
Kasimir Walter, 
Mocker. 


Man rauche Löwe! 


Löwe iſt eine milde, aromatiſche und 
feinſchmeckende Zigarre, die be- 
ſonders ſolchen Perſonen zu 
empfehlen iſt, d. ſchwere Zigarren 
nicht vertragen können. 

Löwe iſt geſetzlich gegen Nachahmun⸗ 


und iſt echt nur bei Oskar 
Drawert in Thorn zu haben. 


Gouverts 


mit Firmenaufdruck 
liefert billig 
C. Dombrowski'sche Buchdruckerei. 


Ein N lenierinmmer 


geſucht. R. H. Mahnke. 
Brombergerſtr. 86. 


Schmiede Schirrmeister, 
Former 
u. Bernmacher 


finden ſogleich dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei 
J. W. Klawitter, 
Danzig. 


Klempnergeſellen und 
Lehrlinge 


verlangt Adolph Granowski. 


(Einen Lehrling, der die Bäder 
(en Lehrling, der die Bäckerei 
erlernen will, ſucht von ſofort 
Herrm. Thomas jun., Thorn, 
Schillerſtraße 4. 


Einen Lehrling 


C. Paczkowski, Bäckermeiſter, 
Jakobs⸗Vorſtadt. 


der die Möbeltiſchl 
gl Knaben, erlernen will, 1 
P. Borkowski, Tiſchlermeiſter. 
Suche von ſofort Laufbursehen 
U 


einen tüchtigen 
Gustav Heyer. Culmerſtr. 12. 


Eine Buchhalterin mit gut. Hand⸗ 


ſchrift, mehrere 3 
Jahre thätig, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen weiter Engagement. Off. 
unter X. X. an die Exp. d. Ztg. erb. 


Junge Damen, 


welche die feine Damenſchneiderei 
gründlich . wollen, können ſich 
melden bei Orlouska, 
anndemiſch gebildete Modiſtin, 
Tuchmacherſtraße 14, J. 


Schülerinnen, 


welche die feine Damenſchneiderei, 
ſowie das Zeichnen und Zuſchneiden 
gründlich erlernen wollen, können ſich 
melden Culmerſtraße 11, 2. Etage. 
Lyskowska, 
Zeichenlehrerin und Modiſtin. 


4 welche Hand⸗ 
Junge Mädchen, arbeit erlernen 
wollen, können ſich melden bei Frau 
Schickorowskl, Mocker, Wilhelmſtr. 21. 


Geſucht ein Kinderfräulein, 
mit Schneiderei, zur Stütze 
Hausfrau Brückenſtraße 8, J. Etg. 


ſucht 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Großes internationales 


Volksfest 


Chorn-W 


ocker, 


Wiener Café und angrenzendes Gelände. 


1! Eröffnung 


777 


++ 


Sonnabend den ö. Mai cr. luchm. 4 Uhr. 


Größtes Unternehmen der Jetztzeit und 


einzig in ſeiner 


Art. 


Entree zum Feſtplatz pro Perſon 10 Pf., Kinder in Begleitung 


rwachſener frei. 


Mayhold’s 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗ 
Fabrik 


Shupmaherte. B. 


Spurlos verſchwunden an 


Haut⸗ 
unreinigkeiten u. Hautausſchläge, 
wie Flechten, Finnen, Miteſſer, 
Blüthchen, rothe Flecke ꝛc. durch den 
täglichen Gebrauch von 
Bergmann's Karboltheer⸗ 
ſchwefel⸗Seife 

von Bergmann & Co. in Radebeul⸗ 
Dresden (Schutzmarke: Zwei Berg⸗ 
männer) à Stück 50 Pf. bei Adolf 
Leetz und Anders & Co. 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 


ſowie 


Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Eine Wohnung, 


3 Zimmer und Zubehör, vom 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen. 
Gustav Meyer, 
Seglerſtraße 23 


Heſuchr Wohnung 


von 5 Zimmern u. Zubehör in der 
Bromberger Vorſtadt zum Oktober er. 
Off. m. Preisang. u. K. M. i. d. Exp. d. Z. 

Vom 1. Juni oder ſpäter ab wird 


gut möblirtes Wohnzimmer 
nebſt Schlafgemach u. Burſchengelaß 
in der Stadt, 5 liebſten Neuft. Markt, 
für längere Zeit 
geſucht ev. auch Merdesel. Off. mit 
Preisangabe unter M. II. durch die 
Expedition d. Zeitung erbeten. 
Fb freundliche e uche 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche 
u. Zubehör, iſt per ſofort zu ver⸗ 
miethen Breiteſtr. 39. 


v. 10 zim.,Entr., 

0 Hung küche u. allen 

Zubehör vom 

1. Oktober eventl. früher zu vermiethen. 
Rich. Wegner, Seglerſtr. 12. 


Möbl. Zim. ſof. z. v. Strobandſtr. 7. 


Mahnung, 
3. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern 
und Zubehör, Altſtädt. Markt 5. 
neben dem Artushof. ſofort oder 
per ſpäter zu vermiethen. 


In meinem Hauſe Bacheſtr. 17 iſt eine 


herrſchaftliche Wohnung 


von 6 Zimmern nebſt Zubehör in der 
3. Etage vom J. Oktober zu verm. 

Soppart. Bacheſtraße 17. 

öbl. Zimmer n. Kab. u. Burſchen⸗ 
M gelaß z. verm. Bankfir. 4. 


Die Geſchäftsräume 


der früheren A. C. Schultz'ſchen 
Tiſchlerei, Eliſabeth⸗ u. Strobandſtr.⸗ 
Ecke, beſtehend in ca. 135 qm. Keller, 
85 qm. Erdgeſchoß, 73 qm. 1. Ober⸗ 
geſchoß, 141 qm. 3. Obergeſchoß, 
141 am. Dachboden ſind von ſofort 
im ganzen zu vermiethen. 


Houtermans & Walter. 


Herrihaftliche Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern, mit Balkon 
und allem Zubehör, iſt von ſofort 
zu vermiethen. 

W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


7 Zimmer nebſt Zubehör, Garten, 
Pferdeſtall u. Wagenremiſe verſetzungs⸗ 


der] halber ſofort zu vermiethen. 


J. Hass, Brombergerſtraße 98. 


Verband. 
Thorn. 


Freitag den 7. Mai 8 Uhr 
V Muſeum“. 


Lieder freunde. 


Heute, Freitag: Schützenhaus. 


Athleten-Verein Frisch auf 
Somalia an 8. 8. Mai 1897 


im Biktoria⸗Garten: 
Grosse 


Vorstellung. 


Auftreten des ſtärkſten Mannes 
Danzig's, Herrn Bugaiski. 
Das lebende Caroussel, 


dargeſtellt von 6 Vereins mitglieder 
Produktion 


Veteranen 
Gruppe 


der Jugendabtheilung des Vereins 


mit Gewichten und Kugelſtangen. 
Geniek-Ringkampf. 


Schweizer Gürtel - Ringkampf. 
Ae anus Ringtämpft. 
Vorträ ge 
eines ausge an Schluß 89. 
Schluß 
. anz 38 
Du; zum Morgen. 
Muſik von ber Kapelle des 
Artillerie-Regiments Nr. 15. 
Anfang 8 Uhr. 
... 1 1 Sperrſitz 1 Mk., 


Platz 50 Pf. 
Kinder bie Hälfte 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
der Vorstand. 

J. A.: August Bratzke. 
In meinem, Haufe, Altſt. Markt 27, 
NE ift die ſeit 6 Jahren von Herrn 

Dr. Wolpe innegehabte 

ohnung, 3 

2. Etage, 11 N aus 6 Zimmern, 

Entree, Küche, Badeſtube und fonft- 

Zubehör v. 1. Oktober d. Jahres zu 

vermiethen, Gustav Scheda. 
Näheres Schillerſtr. 19. 

in möbl. Zimmer von ſogleich 5. 

vermiethen. Tuchmacherſtr. 20. 

elegant möbl. Zimmer zu verm. 


2 


Brombergerſtraße Nr. 104, park 


Eine möbl. Wohnung 


zu vermiethen Eliſabethſtraße 6, III. 


Zwei Wohnungen, 
im Haufe Schuhmacherſtraßſe l, 
im I. Geſchoß gelegen, beſtehend aus 
je 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
von fof. zu verm. Näh. part., rechts. 
zu v. bei S. Blum, 


A chungen Burner. we % 


Culmerſtr. Nr. 7 


Wilhelmsſtadt 


find in meinem neuerbauten Haufe 
Mohnungen per 1. Juli oder 1. 
Oktober zu vermiethen: 

Parterre, 3 Zimmer, 

I. Etage, 7 Zimmer, 

II „ 4 Zimmer 
nebſt allem Zubehör, auf Wunſch auch 
Pferdeſtall und Wagenremiſe. 

B. Schultz, Neuſt. Markt 18. 


Ein großer Speicher 
iſt billig zu vermiethen. 
Culmerſtr. 12. Gustav Heyel, 


Täglicher Kalender. 
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Beilage zu Nr. 105 der „Thorner Preſſe“. 


Freitag den 7. Mai 1897. f 


— = Termin ei miese x > re z 
reußi „ Q (freikonſ.) erklären ſich namens ihrer Fraktionen] die des Vorredners und wie die neueſte Ein⸗ Paragraph 11 beſtimmt, die Erlaubniß ſei fi 
v ßiſcher Landtag. gegen den Antrag Im Walle. 7 f gabe aus Hamburg! Wie iſt in dieſer Petition jederzeit wmiberruffich Ein Antrag Freſe⸗Barth BE 
Abgeordnetenhaus. Der Nachtrag zum Normaletat für die Lehrer | die auch vom NR ee will den Widerruf an 1 Vorausſetzungen 5 
76. Sitzung am 5. Mai 1897. 11 Uhr an höheren Unterrichtsanſtalten, der mit zur Be⸗ möglich, daß angeſichts der Vorlage eine Ver⸗ binden. Ein Antrag Nadbyl will auch den Wider⸗ he 
Am g 5 rathung ſtand, wird nebſt Titel 1 des Kapitels | bindung von Waaren: und Auswandererverkehrſ ruf an die Zuſtimmung des Bundesrathes knüpfen 1 


Miniſtertiſche: Kultusmini off 0 f 5 15 : 

Die Be e: Kultusminiſter Dr. Boſſe.] angenommen, der Antrag Im Walle aber ab⸗ unmöglich werde! Dadurch drückt man ja gerade⸗ und für Siedelungsgeſellſchaften die vorherige 
Kapitel ‚Untuentß, des, Stultusetats wird bei dem gelehnt. 5 . au die Auswanderer, dieſe Pfadfinder des Handels, Anhörung des Beirathes gemäß $ 40 vorſchreiben. 
„v. Ja on en 0 N Auf⸗ (. Bei Titel 2 treten die Abgg. v. Pappenheim zur Wanre herab. Kann das, was wir erſtreben. Nach kurzer Debatte tritt Vertagung ein. 
gedung des Verbose polni (Pole) verlangt bin- Kenſ) und Dr. Dittrich (Er) letzterer mit der erreicht werden, wenn wir etwa 20 Stellen itatt|  Weiterberathung morgen 1 Uhr. Schluß 
dungen an der ots polniſcher Studenten⸗Ver zus Bitte um vermehrte Unterſtützung der bedürftigen] der einzigen Zentralſtelle hätten, welche die Vor⸗5¼ Uhr). f 

viedberg (n . Breslau. Abg. 15 Kommunen, für Ausdehnung der neuen Veſol⸗ lage für das Konzeſſionsweſen vorſchlägt. Ab.. 5 mer & 
anders fg ib) wünſcht feſte Anſtellun hey | dung ordnung auf die Lehrer an den vom Stante|v, Cuntz (ul. vertheidigt die Kommiſſion gegen Provinzialnachrichten. 0 
Bor um fie u als Dozenten berufener Medis | jubventionirten höheren 0 0 ein. Mi⸗ die Lenzmann'ſchen Angriffe. Die Art, wie Lenz⸗ § Culmſee, 5. Mai. (Verſchiedenes.) Der heute 1 
egi 


eſſor erhalten, wenn fie einen Ruf als] uiſter Dr. Boſſe ſtellt eine ſolche Vorlage für] mann über die Deutſchen im Auslande gesprochen, hier abgehalten 1: i 
e , , a me 
[lt dert, ) bittet, | i r auch die Vertheilung] nationalem Gefühl. Auch die Kommiſſion habe in | Geſchäftsgan ä 5 i x 

an rielſache Herren ſei nicht ſo ungünitig,. ai der Staatszuſchüſſe mehr nach dem Bedürfniß zu | jeder erlaubten Weiſe den Zuſammenhang der Deut- eng heit ges a ken 0 
beſchei enen f annehme; außer einem a is N „re eln. Miniſter Dr. Boſſe hofft, daß der Vor⸗ſchen im Auslande mit der Heimat ſtärken wollen.] und Pferden war mäßig, der Handel entwickelte ’ 
unbedeutende ten zehalt bezögen ſie meiſt ni redner damit nicht eine allgemeine Verſtaatlichung Abg. Dr. Hahn (b. k. Fraktion): Die eigenthüm⸗ ſich nur ſchleppend. Milchkühe wurden gut be⸗ | 
ei dem Ti olegiengelber. das Fonds für der höheren Lehranſtalten fordern wolle. Abg. liche Stellung der freiſinnigen Volkspartei zu zahlt. — Die hieſige Zuckerfabrik hat bei dem 59 
itel: zur Ergänzung das Fon v. Eynern beſtätigt dies, meint aber, auch die nationalen Fragen ſei durch Lenzmann zu gerade Herrn Regierungspräſidenten die Genehmigung 8 


2 
= 


Studirend 2 RE 
Ve ide deutſcher Herkunft zwecks ſpäterer] Verſtaatlichung würde für die Gemeinden kein zu draſtiſchem Ausdruck gekommen. Der Vorlage] ur nher ; SE ae + 
, , aan Senden bc, Bis ME) utahgieenen ie 3 tm Dfenburge Ofen 
reichung dieſer ion. Dieſelbe wird inde Area AR ‚ 415 eutſchen im Auslande anlange, ſo hätten die“ bahn nachgeſucht. Der Magiſtrat hier bringt dies A 
bew iejer Poſition. Diejelbe wird indep | des Kapitels wird bewilligt. „I ſelben allerdings vielfach mehr Verſtändniß für 5 5 
erlebt Damit iſt das Kapitel „Univerſitäten Präſident v. Köller erklärt, wenn das Haus] die Bismarckſche Politik bewieſen lh Len Een a ma ma Er 175 G a 
Da folgt das Kapitel „Höhere Lehranſtalten“ anne en Eh, e er mit Abend⸗ 4 955 Sch die i Sale . „Die 8 lag vom 8. d. Mts. während 14 Tagen zu jedermanns } 
„ eg . : ie nationale Freizügigkeit, ſie] Ei ; retari ; äh⸗ 
Tena tr 5 ‚ao. Im a ee) bie en Morgen: Fortſetzung. (Schluß 4 Uhr.) 855 10 b wan e ar ib bi 0 777 That Einſicht im Stadtſekretariat offen ausliegt. Wäh 
ler ‚ 5 aw. — . — — — — an die Hand un ße ſie f N . 5 1 
fühle galt Oberlehrer zu gewährende penſions⸗ Deuts cher Rei ch 8 tag der Ihrkeruehmen as a Plan ſeines Intereſſes Einwendungen gegen den 
Grundf ulage von 900 Mk. nach keinem anderen . 2 8 9. neter Gegenden. Auch England habe ſeine Aus⸗ rath in Thorn erheben. — Wegen körperlicher 
woll atze, als dem der Anciennetät verleihen zu 215. Sitzung am 5. Mai 1897. 2 Uhr. : gen körperlicher 


; 5 wanderung planmäßi i a f : ; 4 
a Abg. Seyffardt 3 vertritt die) Auf der Tagesordnung WR die zweite Be⸗[Heſſe (ul.) en Deutſe 25 N Auslande her Ycbeiter ede an Sine h Auen 3 
Gleich b 


e der Lehrer an den höheren Lehranſtalten:rathung des Auswanderungsgeſetzes. das Recht, in deutſchen Dingen mi ; Polizeiver 
Öle ellung mit den Richtern, Beſeitigung des 8 1 hett die Erlaubnißpflichtigkeit für Unter⸗ſeien häufig viel —— ei Areier Abe, Er. EP a en. 
Verfigh eo Terween ꝛc. Kultusminiſter Dr. Bojjelnehmer feſt, welche die Auswanderungsbeförde⸗[Förſter (Reſp.) wendet fich ebenfalls gegen die Schänfee 6, Mai. (Ve fiiehenen> Ju pe 
Ma ert dieſe Lehrer ſeines vollen Wohlwollens. weng nach außerdeutſchen Ländern betreiben. Aeußerungen Lenzmanns und tritt für den Grund⸗ hier ſtattgefundenen Bezi el E Kune * jelt 
IIJJJJJJ/J/%000%0%0% % . "Weg-ieltatante sine Crkom über Die 

- - 2 ? mit dem Geſetze ni Vg.) meint, mit dem i i 2 zmen l 
vi: Pleß Gabe wicht, oblinatoriichen Unter: |befreunden. Der Grundgedante deſtelben ſei ganz NR en etwas . e abel: „Der ſterbende Löwe“. Der angeſetzte 
a ere an an perfehlt. CS trage den Polizeiſtempel an der worden zu ſein. Mit Bezug auf die Vorlage] welcher den Vortrag halten ſollte erkrankt war 
n höheren Lehranſtalten. Ein Regierungs- Stirn. Auch die Kommiſſion habe es nicht ge⸗ seien die Hanſaſtädte einig, daß fie verkehrt ſei. — Ganze Züge v 2 Arb en jollte, erkrankt war. 
Kommiſſax entgegnet, jo u es ſo viele, unter |beijert. Es klinge ja verlockend, wenn dafür ge⸗ Abg. Graf Arnim (Rp.): Wenn Lenzmann von kommen je t t lich übe Re 
ber 8 eee uiteme. gebe, müſſe jorgt werden ſoll, daß der Beutſche auch im angeblichen, nationalen Intereſſen geſrochen, fo Nee en e ee ee 
Ab Ius Apa ke (t errich n bleiben.] Auslande das Gefühl der Zuſammengehörigkeit könne er mit ſolchen Herren nicht diskutiren, aber | dem Rittergute Schewen zerquetſchte ſich der 
* 8. it a M daß empfiehlt ſeinen Antrag,] mit der Heimat nicht verliere. Aber einen Ein⸗ feſtnageln wolle er eine ſolche Aeußerung. 8 1 neunjährige Sohn des Wi tt 9 dl ae 555 
© Labs en wolle, daß Neid und Zwietracht in fluß könne der Deutſche im Auslande auf die wird angenommen „ ohrmgſch iar in der Sn odlewski an der 
De Byffe ditt getragen werde. Kultusminiſter] Geſchicke Deutſchlauds doch nicht haben, denn er e 1 > linken Hand in der Schmiede die Finger der 
a: ittet, den Antrag abzulehnen. Man trage nicht unſere Steuern. Er dürfe alſo auch. Zu $ 2: Zur Ertheilung der Erlaubniß iſt der 2 Strasb N . Kr g 
en doch nicht die fleißigeren und beſſer vor⸗ nicht mitreden wollen. Wir haben es oft genug] Reichskanzler zuständig, beantragt. Abg. Dr. por Wo urg, 5. Mai. (Verſchiedenes.) In 
werteten Lehrer genau ebenjo wie ihre minder⸗ empfunden, was es heißt, wenn die Deutschen im] Bachem Etr.) hinzuzufügen: Unter Zuſtimmung . lan Der Dioiiiondeotmnanbene 7 Zu 
Zul higen Kollegen behandeln, ſonſt werde die] Auslande ſich aufdringlich um uns bekümmern, des Bundesvathes. Direktor Reichardt giebt Sberſten Hei ge Bd ern a 
Zulage geradezu zu einer Prämie für minder⸗ uns vorſchreiben wollen, ob wir einen Staats-| gegen den Antrag zu bedenken, daß ja alsdann len die 5 as Slg ateiflon. — Zur Zeit 
Verf hege Leistungen. Abg Wetekamp (freiſ.[ mann ehren oder nicht ehren ſollen, ob wir ſoſ der ganze komplizirte Apparat des Bundesrathes Dh: 12 5 — 8 e Haſſenſtein. 
best erklärt ſich gegen den Antrag Im Walle und oder ſo viel für Heer oder Marine ausgeben] bei jeder Konzeſſſonsſache in Bewegung geſetzt Staateauwalt Wulff hier. —4 und Criter 
ne die Verſuche mit den ſogen „Reform⸗ ſollen. Des ſchönen Gedankens des kosmopoliti⸗ werden müßte. Abg. Barth ſpricht fernt der 55 ih 3 1 ſpi en om leich r 4 
57 en, die ſich wie z. B. die in Frankfürt a. M. ſchen Deutſchlands halber dürfen wir nicht unſere[ den Antrag aus, weil in dem Erforderniß der] gerich 115 Abnahme d 8 0 Ge i 5 Puter 
dr bewährt hätten, ſowie die geſammten Be⸗ Rhederei ſchädigen. Der nationale Gedanke ift|lsuftimmumg auch des Bundesrathes noch ein tat ad 70 trifft eigen Di age Fische 
Bun ungen zur Reform des höheren Unterrichts, aber hier nur die Flöte des Vogelfängers, mit der] weiteres Hinderniß gegen die Ertheilung von Dr Red bi ag tri Fir err Kae iſchof 
enpfſenler insbeſondere. das Fachklaſſenſpſtem man die eigentlichen verderblichen Zwecke dieſes] Konzeſſionen liegen würde. Dr. Schädler (Etr) der. Kirche d Schu Han. Er wird bis D 1 
Verf lt. Geh. Rath Köpke erwidert, nach den] Geſetzes zu kaſſiren ſucht: den agrariſchen Zweck, und Marquardsen (nl), Bachem (Etr) und diet ar ien 5 ere. 1 Au is N 
chen mit dem Altonaer und dem Frank⸗ durch Polizeigewalt 5 55 Arbeiter möglicht im | Graf Arnim (Ap.) treten für den Antrag bereits umfaſſende Vorberel ufnahme werben 
ner Syſtem möge man auf dieſem Gebiete Ir Lande zu halten. Man will die Auswanderer] Bachem ein, worauf derſelbe angenommen wird. A 17 pn fie de MEkEUf * 
Glattfepas Ruhe einkehren laſſen. Abg. Dr.] nach beſtimmten Gegenden hin⸗ und von beſtimmten Nene 2 ordnet an, daß die Erlaubniß in der Töcht ſchule die T kliche rei 1 at hieſiger 
Hilfslehrel d er (Ctr.) tritt für Beſeitigung des | Gegenden ablenken. Dazu aber wäre eine Aus⸗ Regel nur zu ertheilen ſei an Reichsangehörige für 5 = ht r Be a # 1 ehrerkonferenz 
großen ſierweſens ein, die doch auch von keiner ſo kunktsſtelle das Richtigſte. Mit Ihrer Konzeſſions⸗ mit gewerhlichen Niederlaſſungen im Reiche, an e eee ee Mai Sur Vorbereitun 
wortet deanziellen Tragweite ſein könnte, befür⸗ weiſe bewirfen Sie nur, daß ſich die Auswanderer] juriſtſſche Perſonen mit Sitz im Reichsgebiete de. des Provinzial⸗Guſtav⸗ Adolf - Feſtes), das 5 
einer „den Antrag Im Walle und warnt vor] gusländiſcher Vermittler und Schiffe bedienen. | Ein Antrag Freſe⸗Barth will, daß dieſen Perſonen Montag den 21. und Dienſtag | € 2 as am 
Nöte tücrdrängung der alten Sprachen. Abg.] Redner betont weiter, es ſei nicht einmal der Be⸗ und Geſellſchaften die Erlaubniß nur zu vers], vier 1 St dt gefei 1 7 1 — ag, Ir: „Juni in 
den Kath Etr.) weiſt auf die Imparität gegenüber | griff Auswanderer feſtgelegt; man perſtehe darunter [lagen ſei bei Vorliegen von Thatſachen, welche] unſerer Stadt gefeiert werden wird, iſt hier bereits 
holiken auf den höheren Lehranſtalten der wohl nur die Zwiſchendeckspaſſagiere, ſchaffe aljo [auf Unzuverläſſigkeit im Gewerbebetriebe ſchließen] ein engerer Feſtausſchuß zuſammengetreten, an 
dort nur drtmund in; unter 93 Lehrern wirkten wieder Unterſchiede zum Nachtheil der Lnbe- | lafien. | 1 0 52 935 bielige Domgeiſtlichkeit ſteht. 
dieſe Anz katholiſche. Man wende freilich ein, mittelten. Und wie könne man eine ſolche Er⸗] Zur Berathung werden gleichzeitig die Para⸗ d i 11 15 Güte n wird der Empfang 
ber an Kalten seien, tiftungs emäß_ evangeliich, laubniß und Verbotsmacht in die Hand eines grapzen 6 und 11 geitellt. Paragraph 6 beitimmt:| Yeguikungs-oreitiaung ir uud 1 Abend eine 
man dagſtiftungsgemäß katholischen Schulen habe einzelnen Mannes, des Reichskanzlers legen!] Die Erlaubniß iſt nur für beitimmte Länder oder | nm ng Aue Bagung im nouen. Aan fol 
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0 0 Br . L ; ; Ä g 2 x tattfinden. Am Vormittage des 22. Juni folgt 
m auch ſchon evangeliſche Lehrer angeſtellt[ Wenn man der Linken ihre Stellung zur Marine] Orte, und im Falle überſeeiſcher Beförderung nur I 5 ; } 
9. 5 Begründung, daß auch auf den thatſäch⸗ vorwerfe, wenn man ſie vaterlandsloje Geſellen für beſtimmte Einſchiffungshäfen 2 ertheilen. a Mer GE den Nacht fag 4 
R euch dieſer Schulen durch Evangelijche |nenne — ein Schimpf, eine Beleidigung! (Rufe] Die Anträge Hodenberg und Nadbyl wollen die ist ein gemeinſames Feſteſſen und für den Aben 4 
verfahre eimommen werden müſſe. So paritätiſchf rechts: Zur Sache) — Er ſpreche zur Sache und | Beſtimmung: „nur für beſtimmte Länder oder] des Dienſtag ein großes voltsthümliches Feſt im 
dung en de liberal ſein wollende Stadtverwals | jchliege: ein ſolches Geſetz lehnen wir ab, weil es Orte“ ſtreichen. Ein Antrag Freſe⸗Barth will: Schützenhauſe in Ausſicht genommen. Für die 
brungen minister Dr. Boſſe bedauert dieſe[ dem Vaterlande nicht zum Heil, ſondern zum Un⸗ Die Erlaubniß ſolle nicht allgemein nur für be⸗ Verſchönerung des Feſtes durch muſikaliſche Yo 
ſche Anſtalten. Er handle ſich ja hier um ſtädti⸗ heil gereicht. (Beifall links.) Direktor im Aus⸗ſtimmte Länder ꝛc. und Häfen ertheilt werden träge hat ſich ein beſonderer Ausſchuß unter 
ſchwerden auf Anberäwp beſtänden ähnliche Be⸗ wärtigen Amte Reichardt: Wie ſoll eine] können, ſondern der Reichskanzler ſolle befugt Leitung des Herrn Domprediger Hammer gebildet, 
%% ³u !! f ©6 fin wir, gu Der Meier mögliche 
vei. db. 0 ie der hier vor⸗J wanderer aus deutſchen Häfe i i a ver S 1 
— Arne (konſ.) und Dr. Arendt! geſchlagene, auf eine jo maßloſe Kritik ſtößt, wie] Ländern zu e üfen nach beftimmten | alle muiitaliiche Kräfte unſerer Stadt mit unseren 7 


Domchor zu vereinigen. ii 
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5 Bon Kriegsſchauplatze. uns eine türkiſche Granate eingeſchlagen und Bild, auf welches das blaſſe Mondlicht nieder: [könnten von griechiſchem Edelmuth? Nein, 4 
on (Origimalbel -Schil bach. vorſchriftsmäßig geplatzt, was man nichtſ blickte. Ja, der Halbmond des Propheten, der Pöbel hätte fie ja gelyncht, und man 
W ee ART allen türkiſchen Granaten nachrühmen kann. in wenig Stunden wird er auch bei helllichtem] brauchte fie ja auch in Athen als einzige 
Die wilde Jagd in Wel Da plötzlich — gegen 8¼ Uhr — kam Be⸗ Tage über Lariſſa ſtehen! Siegestrophäe aus jenem ſchimpflichen Feld? 
La riſſa, 24 8 ; wegung in die dunklen Maſſen dort oben an € Weiter nur zu! Alles, alles flieht! Es] zuge. Und da ſingt man nun noch in der | 
Sie transit gloria Martis ! n den türkiſchen Päſſen. Edhem Paſcha hatte iſt kaum zu glauben: die Stadt iſt innerhalb | griechiſchen Nationalhymne: „Zittert nicht, 
die beſt N ri ten. von der agen | ich zur Offenſive entſchloſſen; er that dies von 8 Stunden nahezu entvölkert. Um 4 Uhr] ihr Hellenen, vor den barbariſchen Horden 
. 5 5 N a 1 Eiben Offenſivſtoß or „echt türkiſch“, indem er geradedrauflos in [find die letzten Kolonnen in der Richtung der Moslims!“ Be 
macht 1 vn er hatten Zeit gehn dichten Kolonnen anrückte. Und was thaten auf Volo paſſirt; um 5 Uhr bricht das| Was nun? Kein Menſch weiß es. Jeden | 
können 3 Ben 5 der i e nun die Griechen? Ja — die rückten einfach] Lazareth auf, die Simulanten find plötzlich falls iſt's der Anfang vom Ende; und wenn 
ie 5 W ii ich 1 bereit 7 0 der * ſie liefen davon; ſie flohen, als wenn ſagil geworden; die anderen wollen gleichfalls die Türken jetzt aus Theſſalien herausgehen, 
> 0 en Turnarus au 15 10 ds Schl eufel ſie jagte. Es war ein Krieg ohne fort, nur fort. Um ½6 Uhr geht des Prinzen ohne daß fie den Vaſſos von Kreta weg- und 
Oft 3 te gen Georg er Ti t Fei acht, eine Flucht ohne Zwang, eine elende Bagage denjelben Weg, und um 6 Uhr reitet eine erkleckliche Kriegsentſchädigung herein⸗ 1 
beſchaf wa 105 See e der J e eigheit. 7 N 5 Ider „Herzog“ von Sparta zum Thore hin⸗ haben, dann ſind fie einfach zu dumm. 
zwiſch ſen, & 1 n 1 an der Küſte dave ges! Alles flieht! Da gabs kein [aus; Lariſſa wird er jo bald nicht wieder-| Abdul Hamid aber iſt ja, ohne den weiten 
und en Saloniki und . zerſtört Halten. Fort gings über Tirnavos aufſſehen. Die tollſte Flucht aber beginnt erſt] Blick eines Herrſchers zu beſitzen, ein aner⸗ 
0 auch ſonſt noch vieles gethan zum ge⸗Lariſſa und von Lariſſa uoch weiter die um 9 Uhr am Bahnhöfe, wo die Frauen kannt ſchlauer Orientale, und er wird ja 


8 7 Verdruß 9 2 theſſaliſche Ebene hinunter. Die Offiziere und Kinder verladen werden in die letzten wohl wiſſen, wie er jetzt den böſen Nachbarn 
Gre er Freitag, den man „diesſeits der mit ſeltenen Ausnahmen thaten nichts, die Bahnwagen, welche hier noch in langer | anzujafjen hat. 9 
25 je als Todestag des De feierte und disziplinloſen Banden aufzuhalten — ſie] Reihe bereitſtehen. Neben dem Schienen⸗ Die Lariſſaner hoffen nicht viel düt 

; eits als Sonntag, war allgemein als ein liefen einfach mit. ſtrang auf allen Wegen und Stegen wimmelts] von den Türken; ſie ſind feſt überzeugt, daß 


ſttag angeſehen worden; dennoch hörte In Lariſſa ahnte kei 5 E 9 ie € i 

Peer \ ein Menſch das Ent⸗ von Packeſeln, Karren, Karoſſen aller Art.] die Stadt dem Erdbode e i 
jortgejegt von früh, 11 Uhr ab Ge-fjesliche. Um 11 Uhr zog alles 55 brennen⸗ Dieſe Völkerwanderung iſt kaum beſchreiblich, Und wenn die Türken coe e 
ſlalsfeuer, und jo konnte ich denn der Ver⸗ den Kerzen unter Führung von Prieſtern wie die Flucht des Heeres unerklärlich ſcheint. die Chriſten ihre Moſcheen ls Bedü 7 
hung nicht widerſtehen, in Geſellſchaftſ einher, nach griechiſcher Sitte den Todestag Ein widerwärtiges Bild bot ſich mirfanſtalten entweiht haben darf n 5 Ki 9 
ler Engländer über Turnavos an die] des Erlöſers feiernd. Da plötzlich — genau dort am Bahnhofe, als mit den Flüchtlingen nehmen, daß fie ſich nicht v ir Rn ee 
de vorzureiten. Es war da draußen] um Mitternacht — ſprengten die erſten zehn gefangene Niſams und der einzige ge⸗ Kathedralen bekreuzi e e ‘a 
Kin, langweilig. Man ſchoß herüber und Unglücksboten in die Stadt. ker, fieljangene türkiſche Offizier verladen wurden: Die weiteren Einzelheiten wird der Draht 
aher langſam und luſtlos; es war eine flohen; diesmal warens aber die Griechen. Man hatte die Soldaten mit Stricken an] inzwiſchen gemeldet haben; für heute, wiſchen g 
ir fade militärische Begrüßung, und als Kolonne auf Kolonne wälzte lich heran, beiden Armen aneinander gebunden und] Thür und Angel im wüſten ure 
us rüſteten, heimwärts zu reiten, hatten] flüchtiges Laudvolk mit ſich reißend. Tauſende verlud fie wie das Vieh. Wäre es nicht] der Flucht ringsum, nur dieſe wenigen Zeilen 
4 Ms nur eines intereſſanten Ereigniſſes von Schafen und viele Hunderte von Ziegen | Hug geweſen, ſie laufen zu laſſen, damit ſie 5 1 a 


4 nern: Es war kaum 8 Schritte von! rannten blökend dazwiſchen — ein grauſiges! den anrückenden Kameraden etwas erzählen 


5 x 


Rieſenburg, 4. Mai. (Kindesmord.) Geſtern 
wurde die 3Sjährige unverehelichte Auguſte 
2 urandt aus Neuhauſen in das hieſige Gerichts⸗ 

gefängniß eingeliefert weil ſie dringend verdächtig 

erſcheint, ihr vor 3 Wochen geborenes Kind vor⸗ 
fei getödtet zu haben. Es war bereits das 

8. Kind, welchem ſie das Leben geſchenkt hatte. 

Czerwinsk, 3. Mai. Gabe Un e 
Der 17jährige Sohn des Arbeiters Sikora in 
Smentau, welcher damit beſchäftigt war, von 
Strohſchuppen Futter herunterzuholen, ſiel jo 
unglücklich vom Stallboden, daß er ſofort ſtarb. 

Königsberg, 4. Mai. (We en Herausforderung 
zum Zweikampfe) mit tödtlichen Waffen wurde 
in der heutigen Sitzung der Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts der Polizeianwärter und 
Lieutenant der Reſerve Bernhard von Homeyer⸗ 
Tapiau gemäß dem Antrage der Staatsanwalt⸗ 
chaft, die in ihrer Antragsbegründung darauf 

ezug nahm, daß das Vergehen ſich vor dem Er⸗ 
ſcheinen der königlichen abinetsordre vom 1. 
anuar 1897 zugetragen habe, zu einem Tag 
Feſtung verurtheilt. 

Schneidemühl, 4. Mai. ( 

Stadt) ekretär Braun hierſelb 


Oſtrome 0 verbunden mit einem Kriegsſpiele, 
an welchem ſich außer dem hieſigen Verein die 
Turner aus Mock er, Culmſee, Culm, Bromberg 
(2), Krone, Nakel, Schulitz und Inowrazlaw be⸗ 
theiligen werden. Die Jugendabtheilung wird 
bereits Sonnabend den 8. d. Mts. um 8½ Uhr 
vom Kriegerdenkmal aus die Turnfahrt antreten, 
dann im Waldmeiſterkruge (9 Kilometer) über⸗ 
nachten, um mit Henan le Sonntag durch 
die Forſten von Ollek und Birglau den Marſch 
fortzuſetzen. Um 10 Uhr muß Kl. Bolumin er⸗ 
reicht ſein, von wo aus das Kriegsſpiel gegen die 
Bromberger en e aa beginnt, das um 
ein Uhr beendet ſein muß. Die Hauptabtheilung, 
12 der ſich der Turnverein Mocker zugeſellt, 
ammelt ſich Sonntag um 11½ Uhr vormittags]? 
vor dem Hauptbahnhof, von wo aus der Zug ; 
u nach Schulitz 1 10 wird. Nach der 
eberfahrt über die Weichſel geht der Marſch 
durch den Wald bis zur Förſterei Bolumin, in 
deren Nähe die Höhen beſetzt werden. Um 5 Uhr 
iſt Oſtrometzko erreicht. Abends 7½ Uhr Rück⸗ 
marſch na chulitz. Ankunft in Thorn per 
Bahn 12.17 nachts. Die Wegſtrecke der Fuß⸗ 
wanderung 10 fehr 15 Kilometer. Zu der Turn⸗ 
e 


eh weiter nichts in der 805195 gethan. Aehn⸗ 
Umgegend von Elbing ausgeführt. Dieſerhalb iſt 


er von der Strafkammer des königl. 
verurtheilt worden. Die hieſige Strafkammer er⸗ 
kannte auf eine Zuſatzſtrafe von 3 Jahren Zucht- 
haus, auf eine Geldſtrafe von 300 Mk. im Nicht⸗ 
bon 20 Tagen und auf aan der 


in Culmſee 
auf Ne au 


erſonalnotiz.) Herr 
iſt heute Vormittag 


um Bürgermeiſter der Stadt Wettin (Provinz fahrt, die ſich ſehr ſchön zu geſtalten verſpricht, zu 6 >; Monaten Geena verurtheilt. — (Eiche 
aß an gewählt worden. Herr Braun wird die hat ſich bereits eine große Anzahl aktiver Turner lich wurde der Arbeiter Auguft Muſolff aus 
annehmen. fee erfreulich wäre es, wenn auch aus den Bromberg wegen Urkundenfälſchung mit 14 Tagen 


a der paſſiven Mitglieder eine bete Theil⸗ 
nahme zu verzeichnen wäre. Iſt doch ſeitens der 
Leiter der Turnfahrt für alles aufs beſte geſorgt, 
und kann den Theilnehmern ein genußreicher Tag 

arantirt werden. Gäſte find, wie immer, herz⸗ 

ich u willkommen. 

(Strafkammer. In der geſtrigen 
Sitzung führte den Vorſitz Herr Landgerichts⸗ 
direktor Graßmann. Als Beiſitzer fungirten die 
Herren Landrichter Dr. Roſenherg, Woelfel, 
Amtsrichter Erdmann und Gerichtsaſſeſſor Paesler. 
Die Staatsauwaltſchaft vertrat Herr Erſter Staats⸗ 
anwalt Dr. Borchert. Gerichtsſchreiber war Herr 


0, Yon und a ee ntonie Muſolff 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 6. Mai 1897. 
—(Perſlonalien.) Dem 9 7 7 Neeſe 
au Pelplin, zur Zeit in Danzig, iſt bei ſeiner Ver⸗ 
abſchiedung aus dem Poſtdienſt der Rothe Adler⸗ 
orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

Der Verein für Lehrer und Leh⸗ 
blen wen der öffentlichen höheren Mädchen⸗ 
chulen der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und 
Poſen hält am 4. und 5. Juni in Marienburg eine 
Verſammlung ab. 


Von der ruſſiſchen Grenze, 4. Mai. (Aus⸗ 
wanderung. Mädchenhändler.) Wie aus Warſchau 
. wird, nimmt die Auswanderung nach 

merika einen außerordentlich großen Umfang an. 
Aus Polen, Litthauen und Südweſtrußland haben 
in dieſem Frühjahr ſchon viele Hundert von 


— Folgen des Lehrer⸗Beſoldun 720 . Link. — Gegen den Handlungs⸗ bäuerlichen Familien die heimatliche Scholle ver⸗ 
geie etzes.) Da das e eee u gehilfen Emil von Niklewicz aus Brahnau, z. Z.] laſſen; mehrere Tauſend werden binnen kurzem 
Lehrern auf dem Lande eine durchgreifende Ver- 5 Haft, wurde zunächſt wegen Betruges in ihnen folgen. Auch aus den Gouvernements 


Samara und Saratow werden einige tauſend 
Perſonen NEE darunter viele Mennoniten. 
— In den letzten Tagen wurden in Ruſſiſch⸗Polen 
nicht weniger als a dieſen ig jüdiſche Mädchen⸗ 
ändler verhaftet. Dieſe Bande verlockte die 
Mädchen zur Auswanderung und lieferte ſie dann 
an Schandhäuſer in Braſilien und Argentinien 
aus. Der Polizei gelang es, eine darauf bezüg⸗ 
liche, Handels“ Korreſpondenz in Warſchau, Radom 
und Lublin zu eee die zur Verhaftung 
einer ganzen a he anderer Seelenverkäufer führen 
wird. Für dieſe Elenden, die aus ſchmutziger 
Geldgier vor dem feigſten und niederträchtigſten 
Verbrechen nicht zurückſchrecken, ſei das Geſetz 
e viel zu milde Strafe. 

— (Offene Stellen) Stadtſekretär in 
Rummelsburg i. Pomm., Gehalt 1200 ME. jähr⸗ 
lich, Meldungen bis zum 15. Mai cr. an den Ma⸗ 
giſtrat in Rummelsburg. — 200 Bür een 
in Guben, Anfangsgehalt 4500 M eldungen 
bis zum 15. Mai cr. an den Etaßtperorhueten 
vorſteher Jahn in Guben. — Polizei⸗Inſpektor in 
Inſterburg, Anfangsgehalt 1800 Mk., Meldungen] 


beſſerung ihres Einkommens ji rleiſtet, wird | 33 
der Andrang der Lehrer nach den Städten erheb⸗ 
lich nachlaſſen. Das zeigt ſich bereits hier. 
ans, vakante katholische Lehrerſtellen an den 
tädtiſchen Gemeindeſchulen ſind nur 7 Bewer⸗ 
bungen eingegangen, und um eine ausgeſchriebene 
Lehrerſtelle an den Unterklaſſen der Knaben⸗ 
Mittelſchule, welche mit einem Volksſchullehrer 
Sue werden ſoll, hat ſich niemand beworben. 


Lau e des vorigen Jahres bei einer Menge von 
Perſonen in Thorn und Um sone ein, ſtellte fich 
als Agent und auch als Inſpektor der „Friedrich 
Wilhe m⸗Lebensverſicherungsgeſellſchaft“ in Berlin 
vor und verſuchte Lebensverſicherungsverträge 
abzuſchließen. In vielen Fällen glückte es om, 
derartige Verträge zu Stande zu bringen. 

ließ ſich darauf eine Proviſion, einen Verſi de 
rungsbeitrag oder auch Schreibgebühren auszahlen 
und entfernte Ip unter dem Verſprechen, die 
Policen in nächſter Zeit entweder ſelbſt zu bringen, 
oder ſie zuzuſenden. Angeklagter hatte zwar von 
mehreren Agenten in Thorn die Genehmigung 
erhalten, in ihrem Auftrage Lebensverſicherungs⸗ 
verträge abzuſchließen und es waren ihm zu dieſem 
Zwecke Formulare zu Verträgen ausgehändigt 
worden. Dieſe Formulare hatte Angeklagter auch 
verwandt, die Vertragsformulgre aber nicht den 
Agenten zurückgegeben. Im übrigen ſtand er in 
gar keiner Verbindung mit irgend einer Lebens⸗ 
verſicherungsgeſellſchaft. Ueber den Abſchluß der 
Verträge hat er den Thorner Agenten auch keine 
Mittheilung gemacht. Er hat überhaupt, nachdem 


Ks, verhandelt. Angeklagter fand ſich im 


n früheren Jahren war es keine Seltenheit, daß 
zehrervakanzen hierſelbſt 30—40 Bewerbungen 
einliefen. 

— (Der Verein für vereinfachte Steno⸗ 
graphie) hielt geſtern Abend im Uebungslokal 
eine ordentliche Sitzung ab und hat mit dieſem 
Tage auch ſeine regelmäßigen Uebungen wieder 
aufgenommen. Der Uebungsabend hat von 
Donnerſtag auf Mittwoch verlegt werden müſſen. 
Zum Leiter der Uebungen für dieſes . 
wurde Herr Mittelſchullehrer Behrendt gewählt. 
Der Verein beabſichtigt, Anfang Juni einen Aus⸗ 
flug nach Lulkau zu unternehmen. 

— (Turnverein.) Am 9. Mai veranſtaltet 
der Turnverein eine größere Turnfahrt nach 


er das den Leuten . Geld eingeſteckt 


iche Schwindeleien hat Angeklagter auch in der 


Landgerichts 
zu Elbing zu einer Zuchthausſtrafe von 2 Jahren 


beitreibungsfalle auf eine weitere der 1 


bie zum 1. Juli cr. an den Magiſtrat in Inſter⸗ 
urg. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


— — 


Städtiſcher Centralvieh⸗ 
Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
erkauf ſtanden: 941 Rinder, 8042 Schweine, 
2381 Kälber, 1636 Hammel. — Vom Rinder 
auftrieb blieben etwa 450 Stück unverkauft. 
. 3844, 4. 30-36 Mark für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht. — 88 Schweine markt derlief ruhig 
und wird 2640 1. 47, ausgeſuchte Poſten 
darüber; —46, 3. 244 Mk. per 100 Pfund 
mit 20 11288 1 55 — Der Kälberhandel . 
= | ftaltete rich alt 1. 56—60, ausgeſuchte Waal 
darüber, 2. 50-54, 3. 42—48 Pf. für ein P 
e — Am Hammel markt fanden eh 
Stück Käufer. 1. 46—48, Lämmer bis 50, 2 

40 — 44 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkten 
Börſe 


von Mittwoch den 5. Mai 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und „Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. pet 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion ujancemäßid 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 756—772 Gr. 158—162 
Mk. bez., inländ. bunt 756 Gr. 157 Mk. b 
tranfito hochb unt und weiß 761—764 Gr. 
bis 123 Mk. bez., tranſito bunt 718—772 Gr. 
120—122 Mk. bez., tranſito roth 721—745 Gr. 
112¼—116 Mk. bez. 

Na per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
15 2 . l it 1 en z * 

7 * ez., tranſito grobkörni 
750 Gr. 73 Mk. bez i Pe 

Hafer per Tonne Se 1000 Kilogr. inländ. 121 
big 130 ME. bez. 

Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Sommer- 195 bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 64 Mk. bez 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 3,35 —3,50 Mb. bez. 
Roggen⸗ 3,50 Mk. bez 

Roh zucker per 50 Kilogr. inkl. Sack Rendement 


Berlin, = Mai. 
of.) 


Mt Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 8,60 


bez. 
Königsberg, 5. Maj. (Spiritus⸗ 
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 10000 
Liter. Gekündigt 10000 Liter. Etwas feen 


Loko Die kontingentirt 40,50 Mk. Br., 39,80 Mk, 
Gd., bez., Mai nicht kontingentirt 40,50 
Mk. dr. 9% — ‚Ss. — IN. be. 


E N Fonlard-Selde | 


sowie weisse, schwarze u. farbige Seidenstoffe jed. Art zu 
wirkl. Fabrikpreis. unt. Garantie f. Aechtheit und Solidi- 
tätv. 55 Pf. bis M. 15 p. M. porto- u, zollfrei ins Haus. 
Beste und direkteste Bezugsquelle f. Private. Tausende 
v. Anerkennungsschreiben. Muster fco. Doppelt. Brief- 
porto nach d. Schweiz. 

| 


Adolf Grieder & Cie., Sabres, Zürich 


Königl. Spanische Hof lieferanten, 


D 
11 0000 10.118 810 4 a — 1111 85 


10. Ziehung d. 4. Klaſſe 196. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 5. Mai 1897, Vormittags. 
Nut die Genivne über 210 Mark find den betreffenden 75 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 

109 20 68 382 429 40 42 697 730 945 63 1044 9 
710 82.88 95 522 5 = 2029 30 56 214 67 69 663 95 
6833 308 5. 376 (500 NN 97 794 


10. giehungd. 4. Klaſſe 196. Kgl. Brent, Lotterie. 
Ziehung vom 5. Mai 1897, Nachmitta⸗ 
Nur die Gewinne über 210 Matt find den 1 rhea 
Nummern in 1 e beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
102 [300] 362 74 506 612 701 812 1240 485 757 954 
2071 227 59 [1500] 8 09 88 684 [600] 102 65 


62% 20 13000] 57005 
115166 247 300) 312 5.871 70 117 11500 
888 116333 489 980 709 43943 117010 28 74 307130000 
62 91 461 721 4 118068 148 78 250 65 83 98 
3 12 200 40 500 17 119 800 121081 79 
90 389 466 543 47 72 [300] 601 32 88 91 814 55 940 122235 1500] 39 909 18 4056 74 124 500 900 (300) 83 
7122 958 91 317 98 614 92 15000] 306 20 470 500 639 49 [500] 845 99 123020 16 4 248 343 403 541 89 90 751 0 0236 67 599 


201 89 386 
66 406 85 632 805 914 1500) 8 89 
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